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Veranstaltungsort: 
Essener Dom, Eingang Burgplatz/Kettwiger Straße, 45127 Essen

Eintritt: 9,50 € / erm. 7,50 € (ggf. zzgl. Überlängenaufschlag)

Einlass: ab 19.30 Uhr

Filmbeginn: bei Einbruch der Dunkelheit (ca. 20.45 Uhr)

Kartenvorverkauf: 
• Online unter www.lichtburg-openair.de
• An der Kasse der Lichtburg (Kettwiger Str. 36, Essen-Innenstadt)

Anfahrt per ÖPNV: 
Haltestelle Essen Hauptbahnhof (diverse U-Bahn-, Tram- und Bus-linien 
sowie Deutsche Bahn)
Haltestelle Essen Hirschlandplatz (Linien U11, U17, U18)
Haltestelle Essen Rathaus (diverse Tram- und Buslinien)

Veranstalter: 
Essener Filmkunsttheater GmbH, Kettwiger Str. 36, 45127 Essen
Tel.: 0201 / 23 10 23, info@lichtburg-essen.de

Mit freundlicher Unterstützung von

Donnerstag 29. August | Filmbeginn ca. 20.45 h

Rocketman
Kongenial übernimmt Taron Egerton die Rolle des 
jungen Elton John, der als Ausnahmetalent an der 
Royal Academy of Music begann und sich rake-
tengleich zur weltbekannten Musik-Ikone hochar-
beitete. 
GB/USA 2019; 121 Min.; Regie: Dexter Fletcher; mit Taron 
Egerton, Jamie Bell, Bryce Dallas Howard, Richard Mad-
den, Stephen Graham, Tate Donovan; ab 12 J.

Freitag 30. August | Filmbeginn ca. 20.45 h

Der Junge muss an die frische Luft
Erfolgsregisseurin Charlotte Link hat die autobio-
grafische Kindheitsgeschichte eines der größten 
Entertainer Deutschlands, Hape Kerkeling, char-
mant verfilmt – bewegend, lustig und herzerwär-
mend.
DE 2018; 100 Min.; Regie: Caroline Link, mit Julius Weck-
auf, Katharina Hintzen, Sönke Möhring, Elena Uhlig, Diana 
Amft, Joachim Król, Ursula Werner; FSK 6 J.

Samstag 31. August | Filmbeginn ca. 20.45 h

Der König der Löwen
Jon Favreau verpasst dem Disney-Klassiker ein 
Update, das fast wie ein Realfilm aussieht, aber 
mit digitaler Technik entstanden ist. Timon und 
Pumbaa sind erneut für den Comic Relief der hoch-
dramatischen Geschichte verantwortlich und sind 
absolute Publikumslieblinge.
USA 2019; 110 Min.; Regie: Jon Favreau; mit Donald 
Glover, James Earl Jones, Beyoncé; FSK 6 J.

Sonntag 1. September | Filmbeginn ca. 20.45 h

25 km/h
Eine hochkomische und zugleich berührende Ge-
schichte zweier Brüder, die erst mithilfe von viel 
Benzin und wenig PS zu der Erkenntnis gelangen, 
dass Blut eben doch dicker ist als Wasser. Ein aus-
gelassenes Road- und Buddymovie.
DE 2018; 116 Min.; Regie: Markus Goller; mit Lars Eidinger, 
Bjarne Mädel, Sandra Hüller, Jella Haase, Franka Potente, 
Alexandra Maria Lara, Wotan Wilke Möhring; FSK 6 J.

Montag 2. September | Filmbeginn ca. 20.45 h

Das Leben ist ein Fest
Die Hochzeitskomödie von Eric Toledano und Olivier 
Nakache, den Machern des Welterfolgs „Ziemlich 
beste Freunde“, verbindet feinen Humor und zün-
dende Situationskomik mit einem zu Herzen ge-
henden Finale.
FR 2017; 117 Min.; Regie: Eric Toledano, Olivier Nakache; 
mit Jean-Pierre Bacri, Jean-Paul Rouve, Gilles Lellouche, 
Suzanne Clément; FSK 12 J.

Dienstag 3. September | Filmbeginn ca. 20.45 h

Three Billboards outside Ebbing, Missouri
Ausgezeichnet mit 4 Golden Globes und 2 Oscars, 
brillieren Frances McDormand und Sam Rockwell 
in diesem scharfzüngigen Drama über trauernde 
Mutter, die einen entschlossenen Kleinkrieg ge-
gen die lokale Polizei beginnt. 
GB/USA 2017; 116 Min.; Regie: Martin McDonagh; mit 
Frances McDormand, Sam Rockwell, Woody Harrelson, 
Abbie Cornish, Peter Dinklage, Lucas Hedges; FSK 16 J.

Mittwoch 4. September | Filmbeginn ca. 20.45 h

Bohemian Rhapsody	
Dieser Programmplatz wird nach der Besucher-
nachfrage belegt und das Publikum hat bereits 
entschieden: Wegen der großen Nachfrage zei-
gen wir nochmal diesen beeindruckend kraftvollen  
Musikfilm.
GB/USA 2018; 135 Min.; Regie: Bryan Singer, Dexter Flet-
cher; mit Rami Malek, Gwilym Lee, Ben Hardy, Joseph 
Mazzello, Lucy Boynton, Mike Myers; FSK 6 J.

Ausverkauft! Ausverkauft!

Ausverkauft!



Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter unseren telefoni-
schen Programmansagen:
Essener Filmkunsttheater
	 Tel. 0201 / 77 84 77 
Lichtburg & Sabu
	 Tel. 0201 / 23 10 24 
Im Internet finden Sie uns unter 

fi lmspiegel-essen.de

Kartenreservierungen:
Essener Filmkunsttheater
	 Tel. 0201 / 27 55 55 
Lichtburg & Sabu
	 Tel. 0201 / 23 10 23

Inhalt
Filmstarts
Dokumentarfilme
Sonderprogramm
Kinderkino / Galerie Cinema
Lichtburg & Sabu
Die Essener Filmkunsttheater

S. 4 - 18
S. 19 -20
S. 21 - 24

S. 25
S. 26
S. 27

DokumentarfilmeGutscheine der Lichtburg erhältlich 
an der Lichtburg-Kasse

Gutscheine der Essener Filmkunsttheater 
erhältlich im Astra, Eulenspiegel,

im Filmstudio und im Rio

Sonderprogramm

Le cinéma français: Der unverhoffte Charme des Geldes (OmU) • Mi. 25.09.				    S. 23
Kirche geht Kino: Das Salz der Erde • So. 29.09. 						      S. 23

Queerfilm-Preview: Nevrland • Mi. 18.09. 							       S. 22

Diego Maradona • So. 08.09. bis Di. 10.09.							       S. 19

Ciñol: Die untergegangene Familie (OmU) • Di. 24.09.						      S. 22

Lichtburg Open Air am Dom • bis 04.09.	 						      S.   2

Filmstarts ab 29.  August
Die Agentin								        	 S.   8
Frau Stern								        	 S. 13
Golden Twenties								        	 S. 17
Late Night – Die Show ihres Lebens							       S.   9
Playmobil: Der Film									         S.   6
Prélude									         S. 17

Carmine Street Guitars • So. 01.09. bis Di. 03.09.						      S. 20

Preview: ES: Kapitel 2 • Mi. 04.09.							       S.   5
KinoEulen – Kurzfilme für Kids: Programm #24 „Ohrenschmaus“ • So. 01.09. 				    S. 25

Deutsche Kinopremiere: Deutschstunde • Di. 01.10.						      S.   4

Filmstarts ab 5 .  September
ES: Kapitel 2								        	 S.   5
Honiggarten – Das Geheimnis der Bienen						      	 S. 15
Petting statt Pershing								        	 S.  11
Synonymes								        	 S.  11
Und der Zukunft zugewandt								        	 S. 12
Die Wurzeln des Glücks								        	 S. 10
Filmstarts ab 12 .  September
Gut gegen Nordwind								        	 S. 14
Ein leichtes Mädchen								        	 S. 10
Mein Leben mit Amanda								        	 S. 18
Das Wunder im Meer von Sargasso						      	 S. 13
Filmstarts ab 19 .  September
Ad Astra – Zu den Sternen								        	 S.   6
Downton Abbey								        	 S.   8
Ein Licht zwischen den Wolken							       	 S. 16
Systemsprenger								        	 S. 12
Filmstarts ab 26 .  September
Der Distelfink								        	 S. 14
Gelobt sei Gott								        	 S. 15
Midsommar – Das Böse wird ans Licht kommen					     	 S. 18
Nurejew – The White Crow								        	 S. 16
Shaun das Schaf – Der Film: UFO-Alarm						      	 S.   7

The Whale and the Raven • So. 15.09. bis Di. 17.09.						      S. 20
Wer4sind – Die Fantastischen Vier • So. 15.09. & So. 22.09. bis Di. 24.09.				    S. 19
The Remains – Nach der Odyssee • So. 29.09. bis Di. 01.10.					     S. 20

Double Feature: ES & ES: Kapitel 2 • Fr. 06.09.		  	 			   S.   5

Triple Feature: Rambo I-III • Fr. 13.09.		  		  			   S. 21
Kino69: Spiel mir das Lied vom Tod • So. 09.09. & Mi. 11.09.					     S. 21

36. Kinderfilmtage im Ruhrgebiet • 23.09. bis 29.09.	 					     S. 22

lit.kid.RUHR: Cornelia Funke & Rainer Strecker • Di. 17.09. 					     S. 24

Saša Stanišić liest aus „Herkunft” • Do. 19.09. 						      S. 24
Ruhrtriennale: Orlacs Hände • So. 22.09. 							       S. 24
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Deutschstunde
Die kongeniale Umsetzung der berühmten Romanvorlage von Siegfried Lenz erzählt auf eindringliche Weise von Deutschland in der NS-Zeit
Ab 3. Oktober
DE 2019; 125 Min.; Regie: Christian Schwochow; mit Ulrich Noethen, Tobias Moretti, Levi Eisenblätter, Johanna Wokalek, Sonja Richter, Maria Dragus, Louis Hofmann; ab 12 J.

Dienstag 01.10. ● 20.00 h ● Lichtburg ● Der Vorverkauf läuft!

DEUTSCHE KINOPREMIERE mit Regisseur, Hauptdarstellern, Drehbuchautorin und Team Deutschen Kinopremiere in 
Anwesenheit von Regisseur Chris-
tian Schwochow, Drehbuchautorin 
Heide Schwochow, den Darstel-
ler Ulrich Noethen, Tobias Moret-
ti, Levi Eisenblätter, Johanna Wo-
kalek, Sonja Richter, Maria Dra-
gus, Louis Hofmann und Tom Gro-
nau sowie der Produzenten in der 
Lichtburg zu Gast sein.

Deutschland, kurz nach dem Zweiten Welt-
krieg. Der als schwer erziehbar geltende 
Siggi Jepsen ist in einer Besserungsanstalt 
untergebracht, doch trotzt auch hier den 
Lehrern. Als er zum Thema „Die Freuden 
der Pflicht“ keinen Aufsatz verfassen kann, 
wird er in Einzelverwahrung gesteckt, bis 
die Aufgabe erledigt ist. Und so schreibt 
Siggi von seiner Kindheit in Schleswig-
Holstein während der Kriegsjahre. Er be-
richtet von seinem Vater, der streng war 
und dem NS-Regime in treuem Gehor-
sam folgte. Und von seinem Patenonkel, 
dem Maler Max Nansen, der eines Tages 
nicht mehr malen durfte, weil seine Kunst 
von denen in Berlin als „krank“ bezeichnet 
wurde. Als Siggis Vater seinen Sohn be-
nutzen will, um den Maler auszuspionie-

ren, gerät der Junge in einen Gewissens-
konflikt. Vor über 50 Jahren erschien mit 
„Deutschstunde” einer der berühmtesten 
Romane von Siegfried Lenz – der sich dar-
in nicht nur mit der NS-Zeit, sondern auch 
mit deren Aufarbeitung im Nachkriegs-
deutschland auseinandersetzte. Regisseur 

Christian Schwochow und der Drehbuch-
autorin Heide Schwochow ist es gelungen, 
die dichte Atmosphäre der Vorlage ein-
dringlich auf die Kinoleinwand zu bannen. 
In von kalten Grautönen beherrschten, 
großen Bildern zeigen sie die Weite der 
rauen Landschaft und die Enge der Gesell-

schaft gleichermaßen, in der die Figuren 
gefangen sind und in der das Leben von 
Zwang und Pflicht beherrscht wird … Die 
perfekte filmische Umsetzung einer lite-
rarischen Vorlage, die als Geschichte auch 
heute ihre Bedeutung nicht verloren hat. 
Deutsche Film- und Medienbewertung

Wir zeigen JOKER in der klassischen 70-mm-Projektion

Ab 10. Oktober in der Lichtburg und im Eulenspiegel

70mm

Joker
In der düsteren Originstory von Batmans Erzrivalen, dem Joker, spielt Joaquin Phoenix einen Mann, der von der Gesellschaft ausgestoßen wird
Ab 10. Oktober 
USA 2019, ca. 120 Min.; Regie: Todd Phillips; mit Joaquin Phoenix, Robert De Niro, Zazie Beetz, Bill Camp, Frances Conroy

1981 in Gotham City: Arthur Fleck (Joa-
quin Phoenix) hat sich geirrt. Sein Dasein 
ist keine Komödie, sondern eine Tragödie. 
Eigentlich wollte der erfolglose und ver-
armte Stand-Up Comedian die Menschen 
sein ganzes Leben lang nur zum Lachen 

bringen, doch alles was er von der Ge-
sellschaft dafür zurück bekommt, ist rei-
ne Verachtung und nicht selten Schläge. 
Auch die Beziehung zu seiner Mutter 
Penny (Frances Conroy) ist problematisch 
und eine Belastung für ihn. Flecks Geis-

teskrankheit wird durch die ständigen 
Demütigungen immer schlimmer und in 
einer Welt, die seiner Meinung nach „im-
mer verrückter“ wird, scheint er schließ-
lich seine wahre Bestimmung einzig und 
allein auf der dunklen Seite zu finden – 

und wird nach und nach zum gefürchte-
ten Joker, Batmans Erzfeind Nr. 1 und der 
größte Verbrecher, den Gotham City je 
gesehen hat. Von da an wird er nur noch 
eines unter seinen Mitmenschen verbrei-
ten und das ist Furcht. Filmstarts.de
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27 Jahre sind vergangen, seit sich meh-
rere Kinder in der Kleinstadt Derry ei-
nem Monster in den Weg stellten und 
es scheinbar besiegten. Als Derry er-
neut von einer Mordserie heimgesucht 
wird, dämmert dem als Bibliothekar ar-
beitenden Mike Hanlon (Isaiah Musta-

fa), dass ES zurück ist und er beschließt, 
seine einstigen Freunde vom Club der 
Verlierer anzurufen. Sie alle haben Derry 
längst den Rücken gekehrt und erinnern 
sich nicht einmal mehr daran, was da-
mals passiert ist. Doch als Bill Denbrough 
(James McAvoy), Beverly Marsh (Jessica 

Chastain), Ben Hanscom (Jay Ryan), Ri-
chie Tozier (Bill Hader), Eddie Kaspbrak 
(James Ransone) und Stanley Uris (Andy 
Bean) den Anruf von Mike erhalten und 
von ihm an ein altes Versprechen erinnert 
werden, wissen sie, dass sie aus irgend-
einem Grund zurück nach Derry müs-

sen. Bevor sie jedoch erneut den Kampf 
mit dem meist in Form des sadistischen 
Clowns Pennywise (Bill Skarsgård) auf-
tretenden ES aufnehmen können, müs-
sen sie sich erst einmal daran erinnern, 
was in ihrer Vergangenheit passiert ist… 
Filmstarts.de

ES: Kapitel 2
27 Jahre nachdem der Klub der Verlierer Pennywise besiegte, kehrt dieser zurück, um die Stadt Derry aufs Neue zu terrorisieren
Ab 5. September
USA 2019; ca. 120 Min.; Regie: Andy Muschietti; mit Bill Skarsgård, James McAvoy, Jessica Chastain, Bill Hader, Isaiah Mustafa, Jay Ryan, James Ransone, Jaeden Martell

Double Feature ● ES & ES: Kapitel 2 ● Freitag 06.09. ● 20.00 h ● Lichtburg ● Der Vorverkauf läuft!

PREVIEW ● Mittwoch 04.09. ● 22.30 h ● Lichtburg ● Der Vorverkauf läuft!

Once Upon a Time ... in Hollywood
Quentin Tarantino beschwört eine Zeit, in der das Kino und die amerikanische Gesellschaft vor einschneidenden Umbrüchen stand
Weiter im Programm
USA 2019; 161 Min.; Regie: Quentin Tarantino; mit Brad Pitt, Leonardo DiCaprio, Margot Robbie, Dakota Fanning, Al Pacino, Margaret Qualley, Tim Roth, Kurt Russell; ab 16 J.

„Lustiger und gelassener hat Ta-
rantino selten vor sich hingespon-
nen.” Spiegel Online

„Tarantino feiert die goldenen Zei-
ten Hollywoods in einem Feuer-
werk aus Zitaten und Filmnerd-
tum.” Kino-Zeitde

Hauptfigur dieser 1969 angesiedelten 
Geschichte ist Rick Dalton (Leonardo Di-
Caprio), ein fiktiver Schauspieler, des-
sen verblassender Ruhm ihm nur noch 
TV-Gastrollen und Angebote für italie-
nische Western einbringt. Gemeinsam 
mit seinem Kumpel und Stuntdouble 
Cliff Booth (Brad Pitt) vertreibt er sich die 
Zeit zwischen den Engagements über-
wiegend mit der Einnahme jeder Men-
ge Drinks – und träumt davon, vielleicht 
doch noch mal so angesagt zu sein wie 
seine neuen Nachbarn Roman Polanski 
und Sharon Tate (Margot Robbie). Dass 
Letztere in der Realität am 9. August 
1969 hochschwanger von Anhängern des 
Sektenführers Manson ermordet wurde, 
auf dessen Ranch es auch Cliff zufällig 
verschlägt, hat man als Zuschauer natür-
lich dauerhaft im Kopf. Bis es zum mär-

chenhaft-revisionistischen, erwartungs
gemäß brutalen Ende dieser Geschichte 
kommt, dauert es fast zweieinhalb Stun-
den. Weil es keinen nennenswerten Plot 
gibt, besticht „Once Upon a Time in … 
Hollywood“ eher als Reihe atmosphä-

risch inszenierter und großartig gespielter 
Momente, die oft komisch und manch-
mal zu lang, aber immer wunderbare, 
visuell prächtige Verneigungen vor dem 
Los Angeles der Sechzigerjahre mitsamt 
der Filmindustrie und Popkultur jener Zeit 

sind. Verglichen mit anderen Tarantino-Fil-
men wirkt dieses neue Werk, auch in den 
Dialogen, ein bisschen schlichter, weni-
ger raffiniert und erwartbarer als üblich. 
Aber reich an Höhepunkten ist es glückli-
cherweise trotzdem. Cinema
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Astronaut Roy McBride wird für eine un-
gewöhnliche Aufgabe ausgewählt: In den 
Fernen des Universums soll er nach sei-
nem Vater fahnden, der vor Jahren auf 
eine Weltraum-Mission geschickt wurde 
und seither als vermisst als gilt. Nun gibt 

es nicht nur einfach Lebenszeichen: Mc-
Bride Senior soll eine Verkettung von Um-
ständen ausgelöst haben, die das Ende 
der Erde nach sich ziehen könnten. Und 
Roy soll richten, was zu richten ist.  Mit 
seinem ersten Science-Fiction-Film rea-

lisiert James Gray, einer der führenden 
Vertreter des ernstzunehmenden ameri-
kanischen Arthousekinos, seinen bislang 
ambitioniertesten und doch auch kom-
merziellsten Film: Die Bilder seiner Vari-
ation von "Solaris" sind atemberaubend. 

Und mit Brad Pitt weiß Gray einen Star an 
seiner Seite, der nach "Once Upon a Time 
in... Hollywood" gerade wieder obenauf 
ist. Großes Kino mit Schauwerten, das 
gleichermaßen für Bauch und Kopf ist. 
Blickpunkt:Film

Ad Astra – Zu den Sternen
Realistisches Science-Fiction-Epos mit Brad Pitt als Raumfahrt-Ingenieur, der seinen seit 20 Jahren verschollenen Vater auf dem Neptun sucht
Ab 19. September 
USA/BR 2019; 124 Min.; Regie: James Gray; mit Brad Pitt, Tommy Lee Jones, Ruth Negga, Donald Sutherland, Jamie Kennedy, John Ortiz, Greg Bryk, Loren Dean

Ab 3. Oktober in der Lichtburg

Playmobil: Der Film
Erster Spielfilm, der von der beliebten Marke inspiriert wurde
Ab 29. August – USA/FR/DE 2019; 100 Min.; Regie: Lino DiSalvo; Sprecher: Matthias 
Schweighöfer, Michael Patrick Kelly, Christian Ulmen, Ralf Schmitz; ab 0 J.

Marla staunt nicht schlecht, als ihr jün-
gerer Bruder Charlie plötzlich wie aus 
dem Nichts verschwindet - und zwar 
nicht einfach irgendwohin, sondern in 
das abenteuerliche Playmobil-Univer-
sum. Um ihn wieder zurückzubringen, 
muss auch sie sich in die fantastische 
Parallelwelt begeben, wo sie bald Hilfe 
von einigen sehr skurrilen Weggefähr-
ten erhält: Gemeinsam mit dem abge-

brühten Geheimagenten Rex Dasher, 
dem verrückten Foodtruck-Besitzer Del 
und einer guten Fee stürzt sie sich in 
das Abenteuer, um Charlie wieder zu-
rückzuholen. Dafür legt sie sich sogar 
mit dem fiesen Imperator Maximus 
an - und erkennt dabei, dass sie alles 
schaffen kann, was sie nur will, solan-
ge sie nie den Glauben an sich verliert. 
Filmstarts.de
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Magische Momente

Rausgehen, reingehen, was 
erleben: Mit der kostenlosen 
Kundenkarte der Stadtwerke 
Essen erhalten Sie Rabatte auf 
Freizeit-, Kultur- und Sport-
angebote. 
Freizeit-, Kultur- und Sport-Freizeit-, Kultur- und Sport-Freizeit-, Kultur- und Sport-Freizeit-, Kultur- und Sport-Freizeit-, Kultur- und Sport-Freizeit-, Kultur- und Sport-

Meike Musterfrau

Karten-Nr. 16/12345678

2

gültig bis 12/20

Möchten Sie 
auch eine 
Schatzkarte?
www.stadtwerke-essen.de/
schatzkarte

Shaun das Schaf – Der Film: UFO-Alarm
Das freche Knetschaf der „Wallace & Gromit“-Macher stürzt sich in sein zweites Kinoabenteuer und verspricht intergalaktischen Spaß
Ab 26. September
Großbritannien/USA/Frankreich 2019; 87 Min.; Regie: Will Becher, Richard Phelan; Drehbuch: Jon Brown, Mark Burton, Nick Park; ab 0 J.

Da tut sich was in Mossingham! Als eines 
Tages, wie aus dem Nichts, merkwürdige 
Lichter am Himmel auftauchen, wissen 
die Bewohner des verschlafenen Städt-
chens gar nicht, wie ihnen geschieht. Was 
ist das bloß dort oben? Shaun das Schaf 

hat dafür allerdings keinen Kopf, stattdes-
sen muss der sich nämlich mit einem Bit-
zer herumschlagen, der all seine tollen 
Streiche vereitelt. Als Shaun jedoch auf 
ein außerirdisches Mädchen trifft, dass 
hinter den merkwürdigen Ereignissen am 

Himmel steckt und mit ihrem Raumschiff 
nahe der Mossy Bottom Farm bruchlan-
dete, sieht er seine große Chance ge-
kommen: Gemeinsam mit seiner neuen 
Bekanntschaft aus einer weit entfernten 
Galaxis tun sich völlig neue Möglichkei-

ten auf, um den Bewohnern von Mos-
singham geniale Streiche zu spielen! Ge-
meinsam erleben die beiden jede Menge 
Abenteuer, auch wenn gleichzeitig klar 
ist, dass ihre Zufallsbegegnung nicht von 
Dauer ist... Filmstarts.de
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Downton Abbey
Leinwandadaption der erfolgreichen britischen Serie mit Maggie Smith und Hugh Bonneville
Ab 19. September
GB 2019; 123 Min.; Regie: Michael Engler; mit Hugh Bonneville, Jim Carter, Michelle Dockery, Elizabeth McGovern, Maggie Smith, Joanne Froggatt, Imelda Staunton; ab 12 J.

Die Leinwand-Adaption der britischen Er-
folgsserie „Downton Abbey” führt die Er-
eignisse der Serie fort. Anna und Mr. Bates 
haben nun ein Kind, das mittlerweile 18 Mo-
nate alt ist. Sie ist leidenschaftlich gern bei 
Lady Mary in Downton und hilft dabei, das 

Vermächtnis der Familie Crawley aufrecht 
zu erhalten. Doch mit König Georg V. und 
Königin Mary muss sich das Anwesen im 
Jahre 1927 auf königlichen Besuch vorbe-
reiten. Der Earl of Grantham fürchtet, dem 
nicht mehr gewachsen zu sein. Immerhin 

müssen Lunch, Parade und Dinner abgehal-
ten werden. Obwohl Downton den Gürtel 
etwas enger geschnallt und weniger Perso-
nal als je zuvor hat, wurde eigens für dieses 
Ereignis der ehemalige Chefbutler Carson 
aus seinem Ruhestand geholt. Doch in den 

Gesindekammern braut sich trotz dessen 
ein kleiner Aufstand zusammen. Über allem 
hängt jedoch nur eine entscheidende Frage: 
Ist Downton noch zeitgemäß oder sollte es 
in eine bürgerlche Institution umgewandelt 
werden? Filmstarts.de

Seniorenkino ● Donnerstag 19.09. ● 14.00 h ● Lichtburg

Die Agentin
Ein Thriller-Drama, das zeigt, wie wenig das wahre Agentenleben mit der Welt von James Bond & Co. zu tun hat
Ab 29. August
DE/IL/FR/USA 2019; 118 Min.; Regie: Yuval Adler; mit  Diane Krüger, Martin Freeman, Cas Anvar, Rotem Keinan, Lana Ettinger, Yoav Levii, Yohanan Herson; ab 16 J.

Das letzte Mal hatte Thomas (Martin Free-
man) vor mehr als einem Jahr Kontakt mit 
Rachel (Diane Kruger). Nun hat er einen 
kryptischen Anruf von ihr erhalten. Der 
ehemalige Mossad-Verbindungsmann 
wird sofort zu einem Krisentreffen des 
israelischen Auslandsgeheimdiensts be-
ordert, denn die Spionin verfügt über äu-
ßerst brisantes Wissen – und ist abge-
taucht. Rachel, die anders heißt, wurde 
eher zufällig zur Agentin eines der besten 
Geheimdienste der Welt. Nach ihrer Aus-
bildung in Deutschland und einigen kleine-
ren Aufträgen hatte Thomas sie als Eng-
lischlehrerin getarnt in den Iran geschickt, 
wo sie auf den Geschäftsmann Farhad 
(Cas Anvar) angesetzt wurde. Über ihn 
wollte der Mossad der iranischen Regie-
rung fehlerhafte Bauteile für das Atompro-
gramm andrehen. Doch Rachel verliebte 
sich in die Zielperson. Jetzt soll Thomas 
herausfinden, ob sie eine Bedrohung für 
sein Land darstellt und versucht gleich-
zeitig, seine frühere Agentin zu schützen. 
Nach seinem preisgekrönten Debüt und 
Oscar-Beitrag „Bethlehem“ von 2013 ist 
„Die Agentin“ der zweite Film des isra-
elischen Regisseurs und Drehbuchautors 
Yuval Adler. Er basiert auf dem Roman 

„The English Teacher“ von Yiftach Reicher 
Atir, der selbst ein hochrangiger Geheim-
dienstmitarbeiter war. Filmemacher Yuval 
Adler betonte jedoch, ihn habe an der Vor-
lage nicht speziell die Arbeit des Geheim-
diensts interessiert, sondern das Innenle-
ben der Figuren, ihre persönlichen Konflik-
te und menschlichen Dramen, die sie in 
bestimmten Situationen durchleben. Was 

macht es mit einem Menschen, wenn er 
mit verschiedenen Identitäten lebt? Eine 
tiefgehend analytische Charakterstudie 
ist „Die Agentin“ nicht geworden, obwohl 
es Adler in gewissen Momenten gelingt, 
die innere Zerrissenheit seiner weiblichen 
Hauptfigur in Rückblenden auf dramati-
sche Weise zu vermitteln. „Die Agentin“ 
ist ein ruhiger Spionagefilm über Loyali-

tät, Vertrauen und den Wert eines Men-
schen, angesiedelt zwischen Drama und 
Thriller, auf dessen Habenseite vor allem 
die stark aufspielende Diane Kruger („Aus 
dem Nichts“) zu verzeichnen ist. Er ver-
mittelt ein Gefühl wahren Agentenlebens 
weit abseits explosiver Stunts à la James 
Bond und durchchoreografierter Fights im 
Stil eines Jason Bourne. Cinema
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AB 19.09. IM KINO

„Der Film ist 
das Wunder dieser 

Berlinale.“ 
 DIE WELT

systemsprengerfilm                          systemcrasher.moviesystemsprenger-film.de

„‚Late Night’ ist scharfzüngig ge-
schrieben und lässt sich herzlich 
gut genießen. Kaling und Thomp-
son sind in reizender Form.” 
Empire UK

Katherine Newbury (Emma Thompson) ist 
die einzige Frau, die im amerikanischen 
Fernsehen eine eigene Late-Night-Show 
hat. Nach bald 30 Jahren aber soll sie 
nun durch den jungen Comedian Daniel 
Tennant (Ike Barinholtz) ersetzt werden. 
Mit ihren 56 Jahren steht Katherine ein 
typisch weibliches Schicksal im Show-
business bevor: Wenn sie älter werden, 
dürfen Frauen vor der Kamera höchstens 
noch Großmutter-Rollen spielen, wie Ka-
therine selbst einmal witzelt. Aber Kathe-
rines Show hat auch Patina angesetzt, 
was daran liegt, dass sie selbst wie eine 
arrogante Königin über ihr Fußvolk der 
Mitarbeiter herrscht und sich zu wenig 
mit anderen austauscht. Die Komödie 
der Regisseurin Nisha Ganatra (TV-Serie 
„Better Things”) stammt aus der Feder 
der Drehbuchautorin und Schauspiele-
rin Mindy Kaling, die über einschlägige 
Erfahrungen in der amerikanischen Film- 
und Fernsehbranche verfügt. Kaling zählte 

als erste Frau zum Autorenteam der TV-
Sitcom „Das Büro” und entwickelte ihre 
eigene TV-Serie „The Mindy Project”. Die 
flotte Komödie überzeugt mit treffsiche-
rem Dialogwitz. Emma Thompson spielt 
Katherine genüsslich als gefürchtete Che-

fin, die nicht wissen will, wie es ihren Mit-
arbeitern und deren Angehörigen geht, 
sondern Leute quasi im Vorbeigehen feu-
ert. Thompson weiß dabei auch gut den 
trockenen britischen Humor einzusetzen. 
Mindy Kaling kann ein Lied davon singen, 

wie spärlich vertreten Frauen überhaupt in 
der Fernsehbranche sind. Wenn Molly auf 
Vorbehalte und Ausgrenzung wegen ih-
res Geschlechts und ihrer Hautfarbe trifft, 
dann wirken diese lustig präsentierten Si-
tuationen sehr authentisch. Kino-Zeit.de

Late Night – Die Show ihres Lebens
Emma Thompson und Mindy Kaling in einer flotten Komödie mit treffsicherem Dialogwitz
Ab 29. August
USA 2019; 103  Min.; Regie: Nisha Ganatra; mit Emma Thompson, Mindy Kaling, John Lithgow, Hugh Dancy, Reid Scott, Denis O'Hare, Max Casella, John Early; ab 0 J.
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BIEDERMANN 
UND DIE 

BRANDSTIF TER
von Max Frisch

Vorstellungen  
20. September (Premiere),

28., 29. September; 
2., 4. Oktober 2019

Grillo-Theater

Tickets T 02 01 81 22-200
www.theater-essen.de

DON QUICHOTTE 
FÜR KINDER

Ben Van Cauwenbergh 
nach Marius Petipa

Musik von Ludwig Minkus 
(Musik vom Band)

Vorstellungen  
12., 15., 16., 29. September 2019 

Aalto-Theater

Tickets T 02 01 81 22-200
www.theater-essen.de

19_20_Filmspiegel_Biedermann_DonQuichotte_Kinder.indd   111.07.2019   17:10:52

Ein leichtes Mädchen
Die sehr erwachsene Coming-of-Age-Geschichte treibt ein faszinierendes Spiel mit der Verführung 
Ab 12. September
FR 2019; 92 Min.; Regie: Rebecca Zlotowski; mit Mina Farid, Zahia Dehar, Benoit Magimel, Clotilde Courau, Nuno Lopes

„Klug, elegant und flirrend aktu-
ell.” Süddeutsche Zeitung

„Stärker zeitgemäße Fragen könn-
te man kaum stellen.” Spiegel

Die junge Naïma (Mina Farid) erhält Be-
such von ihrer begehrenswerten Cou
sine Sofia (Zahia Dehar), die mit ihrem 
aufreizenden Lebensstil das Leben der 
Teenagerin auf den Kopf stellt. Dieser 

Film ist warm: Er strahlt und schimmert 
in sonnendurchtränkten Farben. Die 
Sehnsucht der Jugend nach Sinnlichkeit 
ist allgegenwärtig. Doch von seiner ver-
führerischen Leichtigkeit sollte man sich 
nicht täuschen lassen. Regisseurin Re-
becca Zlotowski („Das Geheimnis der 
zwei Schwestern“) entlarvt ein Spiel der 
Verführung, bei dem es keine offensichtli-
chen Opfer und Täter gibt. Der männliche 
Blick wird dabei ebenso thematisiert wie 

das Spiel mit Reizen und der Einfluss von 
Geld. Reichtum, Jugend und sexuelles 
Begehren werden so zu einem Schau-
platz der Macht. Die filigranen Dialoge 
erinnern an das Kino eines Éric Rohmer 
(„Claires Knie“), während das subversive 
Spiel mit dem Körper den radikalen Wer-
ken von Catherine Breillat („Romance“) 
nahesteht. Und dennoch findet Rebecca 
Zlotowski ihren ganz eigenen Zugang.  
Cinema

Die Wurzeln des Glücks
Mit einem Star-Ensemble ausgestattete Tragikomödie von Amanda Sthers („Madame”)
Ab 5. September
BE/IL 2018; 100 Min.; Regie: Amanda Sthers; mit James Caan, Tom Hollander, Rosanna Arquette, Jonathan Rhys Meyers; ab 6 J.

Das mürrische Familienoberhaupt Harry 
Rosenmeck (James Caan) hat vor ein paar 
Jahren Frau und Kinder in New York zu-
rückgelassen, um sich in Israel ein neues 
Leben aufzubauen und fortan Schweine 
zu züchten. Warum, das weiß niemand so 
genau. Doch die Kommunikation innerhalb 
der Rosenmecks ist nicht erst seit Har-
rys Weggang ins Stocken geraten. Man 

schreibt sich eher Briefe, anstatt dass man 
miteinander redet. Dabei haben sowohl 
der erfolgreiche Theaterregisseur David 
(Jonathan Rhys Meyers), die in den Tag 
hinein lebende Annabelle (Efrat Dor) und 
auch Mutter Monica (Rosanna Arquette) 
viele Probleme, die sie gern miteinander 
teilen würden. Harry dagegen sieht sich 
vorwiegend mit seinen muslimischen und 

jüdischen Nachbarn konfrontiert, die mit 
der Schweinezucht des Greises ein ge-
waltiges Problem haben.… Regisseurin 
Amanda Sthers hat erst drei Langspielfil-
me inszeniert, dabei aber bereits eine Vor-
liebe für Mikrokosmen erkennen lassen.I 
n ihrem neuesten Werk nimmt sie sich ei-
ner Familie an, die sie in schlanken neun-
zig Minuten seziert. Programmkino.de

Seniorenkino ● Donnerstag 05.09. ● 14.00 h ● Lichtburg
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Synonymes
Tragikomödie, die bei der Berlinale 2019 mit dem Goldener Bären für den besten Film ausgezeichnet wurde
Ab 5. September
FR 2019; 123 Min.; Regie: Rebecca Zlotowski; mit Mina Farid, Zahia Dehar, Benoit Magimel, Clotilde Courau, Nuno Lopes

„Der Film geht auf eine gewitz-
te Weise mit seinem nicht eben 
leichtgewichtigen Thema um, 
steckt voller origineller Bildideen, 
komischer Situationen und skur-
riler Momente.” Berliner Zeitung

„Hier ist ein Hauptdarsteller zu 
entdecken, der die Fähigkeit be-
sitzt, einen Film zu beherrschen.” 
Indiewire

„Das große Gelingen des Films 
besteht darin, dass er sich der 
Sprache verschreibt. Auch das 
Kino ist eine Sprache, und wenn 
man diesen Film sieht, fällt einem 
auf, wie selten das heute gewor-
den ist.” Filmbulletin

Yoav hat keinen guten Start in Paris. Die 
Wohnung, an deren Tür er klopft, ist leer. 
Als er dort ein Bad nimmt, werden seine 
Sachen gestohlen. Dabei ist der junge 
Israeli mit höchsten Erwartungen hier-
hergekommen. Er will so schnell wie 
möglich seine Nationalität loswerden. 
Israeli zu sein, ist für ihn wie ein Tumor, 
der herausoperiert werden muss. Fran-
zose zu werden, bedeutet dagegen die 

Erlösung schlechthin. Um seine Her-
kunft auszulöschen, versucht Yoav zu-
nächst, die Sprache zu ersetzen. Kein 
hebräisches Wort soll mehr über seine 
Lippen kommen. Das Wörterbuch wird 
zu seinem ständigen Begleiter. Die not-
wendigen Besuche bei der israelischen 
Botschaft nerven ihn, überhaupt sind 
Landsleute eine Belastung. Aber auch 
der Einbürgerungstest hat seine Fallstri-
cke. Und das junge französische Paar, 

mit dem er sich anfreundet, hat sehr 
merkwürdige Ideen, wie ihm geholfen 
werden könnte. Basierend auf eigenen 
Erfahrungen erzählt Nadav Lapid von der 
Schwierigkeit, neue Wurzeln zu bilden. 
Der Versuch, zu sich selbst zu finden, 
weckt die bösen Geister der Vergan-
genheit und existenzielle Abgründe tun 
sich auf. Ein tragikomisches Puzzle, das 
seine Geheimnisse klug zu hüten weiß.  
Berlinale.de

Petting statt Pershing
Schwarzhumorige Komödie um eine 17-jährige, die in den 1980er Jahren in der Provinz aufwächst
Ab 5. September
DE 2018; 97 Min.; Buch u. Regie: Petra Lüschow; mit Anna Florkowski, Florian Stetter, Christina Große, Thorsten Merten; ab 12 J.

„Mit bissigem Wortwitz und ab-
sichtlich überspitzt funktioniert 
der Film als schwarzhumorige Sa-
tire auf ländliche Borniertheit und 
Spießigkeit ausgesprochen gut.” 
Programmkino.de

Das Jahr 1983 in Westdeutschland: Die 
clevere 17-jährige Ursula Mayer (Anna 

Florkowski) lebt mit ihren spießigen El-
tern Inge (Christina Große) und Helmut 
(Thorsten Merten) sowie ihrem Großva-
ter (Hermann Beyer) und ihrem kleinem 
Bruder Justus (Leander Menzel) ein Le-
ben in der Provinz, das zunehmend von 
den Idealen der 68er-Bewegung beein-
flusst wird. Als eines Tages ein neuer 
Lehrer, Siegfried Grimm (Florian Stetter), 

in den kleinen Ort kommt, stellt er das 
Leben von Ursula auf den Kopf: Der cha-
rismatische Grimm organisiert Kurse zu 
Selbstbefreiung und gewaltfreien Protes-
ten auf einem Bauernhof und setzt sich 
gegen Atomenergie und Aufrüstung ein. 
Damit erobert er nicht nur das Herz der 
17-Jährigen, sondern auch das aller ande-
ren Frauen im Ort… Filmstarts.de
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Systemsprenger
Alles andere als ein trockener Problemfilm, sondern eine mitreißende, berührende Leinwand-Tour-de-Force
Ab 19. September
Deutschland 2019; 120 Min.; Buch u. Regie: Nora Fingscheidt; mit Helena Zengel, Albrecht Schuch, Lisa Hagmeister, Gabriela Maria Schmeide, Melanie Straub; ab 12 J.

„Kein Sozialdrama - sondern Kör-
perkino“ FAZ

„Großartig“ FAS

„Eine Wucht von einem Film und 
geht mächtig unter die Haut.“ ZDF 
Heute Journal

„Wie Albrecht Schuch und Helena 
Zengel diesen Tanz auf dem Vul-
kan spielen, das macht den Film 
so wahrhaftig und berührend.“ BR

„Der Film schmerzt, er macht Trä-
nen, aber vor allem ist er voller 
Liebe“ ARD ttt

Benni ist voller Wut. Auf die Erwachse-
nen, auf die Kinder, auf die ganze Welt. Nur 
nicht auf ihre Mama. Zu ihr will das 9-jähri-
ge Mädchen zurück. Doch das Jugendamt 
sagt, das ginge nicht, solange Benni so viel 
Wut in sich spürt, die sich immer wieder 
auch mit Gewalt Bahn bricht, und ihre Mut-
ter damit überfordert ist. Und so wandert 
Benni von Einrichtung zu Einrichtung, von 
Erzieher zu Erzieher, von Wutanfall zu Wut-
anfall. Bis der Betreuer Micha auftaucht, 

der endlich einen Zugang zu Benni findet. 
Doch während Benni in Micha eine Art „Er-
satzvater“ sieht, muss Micha sich bemü-
hen, die professionelle Distanz zu bewah-
ren. Und das wird mehr und mehr zu ei-
nem Problem. Nora Fingscheidts Spielfilm-
debüt SYSTEMSPRENGER ist ein Film, der 
so kraftvoll und energisch daherkommt wie 
seine junge Protagonistin. Immer dann, 
wenn Benni in eine Wutphase verfällt und 
mit allem um sich schlägt und schreit, greift 

der Film diese Energie auf. Das Bild wird 
in ein grelles Pink getaucht, die Schnitte 
werden stakkatoartig, die Musik wird laut 
und vermischt sich mit Bennis expressiver 
Wut. Es ist phänomenal, mit welch körper-
licher Wucht Helena Zengel Benni spielt. Al-
les an ihr ist kraftvoll und ausdrucksstark. 
Umso erstaunlicher, wieviel Unschuld und 
Zartheit an anderen Stellen sichtbar ist – 
immer dann etwa, wenn Benni mit ihrer 
Mutter zusammen ist, deren Überforde-

rung und Gebrochenheit Lisa Hagmeister 
eindrücklich verkörpert. Albrecht Schuch 
als Micha ist ein perfekter Gegenpol zu 
Benni. In ihrem gemeinsamen Spiel krei-
sen sie nicht um- sondern prallen aufei-
nander – und entwickeln dabei ein inten-
sives und gefühlvolles Miteinander, was 
seinesgleichen im Kino sucht. Ein kraft-
voller, konsequenter und ehrlicher Film, 
der den Zuschauer nicht mehr loslässt.  
Deutsche Film- und Medienbewertung

Und der Zukunft zugewandt
Bernd Böhlichs historisches Drama über die DDR erzählt eine komplexe Geschichte
Ab 5. September
DE 2019; 108 Min.; Buch und Regie: Bernd Böhlich; mit Alexandra Maria Lara, Carlotta von Falkenhayn, Stefan Kurt, Barbara Schnitzler, Karoline Eichhorn; ab 12 J.

„Exzellent gespielt bis in die 
Nebenrollen, entwickelt sich 
eine spannende, frei nach wah-
ren Begebenheiten erzählte Ge-
schichtsstunde, die das Publi-
kum kaum kalt lassen dürfte.”  
Programmkino.de

DDR, 1952. Die Absprache ist ganz 
klar. Antonia Berger und ihre Tochter 
erhalten ein Dach über dem Kopf, die 
schwerkranke Tochter wird ärztlich ver-
sorgt, Antonia bekommt eine neue An-
stellung. Alles, was sie dafür tun müs-
sen, ist schweigen. Schweigen darüber, 
dass sie – wie viele andere Menschen 
– in der Sowjetunion als Gefangene der 
Regierung in Lagern untergebracht wa-
ren. Dass sie zur Zwangsarbeit benutzt 
wurden. Dass Antonias Mann erschos-
sen wurde. Von den eigenen Parteige-
nossen. Das alles darf niemand in dem 
gerade erst „erblühenden“ kommunis-
tischen Staat hören. Denn hier soll al-
les anders werden, soll nach vorne ge-
schaut werden. Antonia selbst glaubt an 
den Kommunismus. Und so schweigt 
sie. Auch sie will nach vorne schauen. 
Immer der Zukunft zugewandt. Bernd 

Böhlichs neuer Film erzählt eine hochbri-
sante und komplexe Geschichte, die das 
Spannungsverhältnisse der damaligen 
Zeit, als sich Ost und West in Deutsch-
land nicht nur als Länder, sondern auch 
ideologisch trennten, überzeugend be-
schreibt. Eindringlich spielt Alexandra 
Maria Lara Antonia Berger, die zwischen 

Dankbarkeit und Loyalität gegenüber 
dem Staat, an den sie glaubt, und Ver-
zweiflung und Verbitterung über den 
Verlust eines großen Teils ihres Lebens 
hin- und hergerissen ist. Böhlich und 
sein Kameramann Thomas Plenert ach-
ten darauf, weder die einzelnen Einstel-
lungen noch die Montage insgesamt er-

zählerisch zu überfrachten. Der Film ist 
nicht nur spannendes und differenziert 
erzähltes Geschichtskino, sondern auch 
ein bewegendes Drama, das durch sei-
ne brillanten Darsteller und seine kluge 
Inszenierung, zu der auch der sorgsam 
eingesetzte Score gehört, überzeugt.
Deutsche Film- und Medienbewertung
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Frau Stern
Eine Melange aus lustigen, traurigen, stillen und trotzigen Momenten
Ab 29. August – DE 2019; 79 Min.; Regie: Anatol Schuster; mt Ahuva Sommerfeld, 
Kara Schröder, Pit Bukowski, Nirit Sommerfeld, Max Roenneberg; ab 12 J.

„Schuster ist ein ganz besonderer 
Film gelungen, der seine schwe-
ren Themen leichtfüßig verhan-
delt ... Ein berührender, komischer, 
weiser Film über Leben, älter wer-
den und Sterben. Ein traurig schö-
nes Kleinod.” Programmkino.de

Ein Film der augenzwinkernd 
amüsiert, sein Publikum berei-
chert und glücklich macht.” FBW

In ihrem Leben hat Frau Stern (Ahuva 
Sommerfeld) nicht nur vieles erlebt, son-
dern vor allem auch überlebt. Die 90-Jäh-
rige liebte viele Männer, rauchte viel, 
führte ein Restaurant und entkam als Jü-
din den Nazis. Doch wenn sie eins ge-
lernt hat, dann, dass Liebe ebenso eine 
Entscheidung ist wie auch der Tod - und 
genau dem sehnt die alte Frau in letzter 
Zeit besonders entgegen. Der Abschied 
aus der Welt wird ihr allerdings nicht ge-
rade leicht gemacht: Nicht nur ihr Arzt ist 
ihr dabei keine Hilfe, selbst Einbrecher 
retten Frau Stern aus der Badewanne - 
und als sie sich, bereit zu sterben, auf die 
Gleise legt, kommen auch noch urplötz-
lich irgendwelche Passanten daher und 

helfen ihr wieder auf die Beine. Mit Hilfe 
ihrer Enkelin Elli (Kara Schröder) will Frau 
Stern ein für alle Mal kurzen Prozess 
machen - denn die kennt immerhin den 
coolsten Dealer aus Neukölln, der ihr ga-
rantiert auch eine Waffe besorgen kann. 
Doch selbst dieser Plan geht schief, 
stattdessen landet die todessehnsüchti-
ge Frau schon bald im verrückten Freun-
deskreis ihrer Enkelin, in dem sie sich er-
staunlich wohl fühlt. Filmstarts.de

Das Wunder im Meer von Sargasso
Ein atmosphärischer Film von Syllas Tzoumerkas 
Geplant ab 12. September – GR/DE/NL/SE 2019; 121 Min.; Regie: Syllas Tzoumer-
kas; mit Angeliki Papoulia, Youla Boudali, Hristos Passalis

„Tzoumerkas malt meisterhaft 
die erdrückende Atmosphäre ei-
ner gottverlassenen Stadt, in der 
Träume zum Erliegen gekommen 
sind.” The Hollywood Reporter  

„Tzoumerkas entwickelt ein dich-
tes Geflecht aus Handlungsmoti-
ven, das Basis für einen atmosphä-
rischen Film ist.” Programmkino.de

„Tzoumerkas verweigert sich ei-
ner glatten Bildsprache, er verbin-
det David Lynchs Ästhetik mit der 
klassischen Tragödie.” epd-Film

In Mesolongi, einer kleinen Küstenstadt 
im Westen Griechenlands, die sich dem 
Züchten von Aalen gewidmet hat, leben 
zwei Frauen alleine und träumen davon, 
der Einöde zu entfliehen. Elisabeth war 
einst eine ehrgeizige Polizistin, die vor 
zehn Jahren aus Athen nach Mesolon-
gi versetzt wurde und jetzt ein freudlo-
ses Leben führt. Rita ist die ruhige, ge-
heimnisvolle Schwester eines Schlager-
sängers, der ab und zu in der Disco des 
Ortes auftritt. Als sein plötzlicher Tod die 
Stadt in Aufruhr versetzt und die örtliche 

Gemeinschaft auf den Kopf stellt, driften 
die beiden Frauen, die sich gegenseitig 
bisher ignoriert hatten, aufeinander zu. Im 
Zuge der Ermittlungen kommen dabei im-
mer mehr Geheimnisse aus dem Morast 
der Stadt ans Licht und den Frauen bietet 
sich endlich die Möglichkeit, dem Dorf zu 
entkommen... Filmstarts.de
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„Eine dank kluger Inszenierung 
eine ebenso berührende wie au-
thentisch anmutende moderne 
Love-Story.” Filmstarts.de

Ein verdrehter Buchstabe lässt eine E-
Mail von Emma Rothner versehentlich bei 

Leo Leike landen. Der Linguist antwortet 
prompt. Sie beginnen einen schnellen, 
lustigen und immer intimer werdenden 
E-Mail Dialog, wie man ihn nur mit einem 
Unbekannten führen kann. Einige Wo-
chen und viele gesendete und empfan-
gene Nachrichten später wird daraus eine 

virtuelle Freundschaft. Leo und Emma be-
schließen zunächst, ihre Verbindung rein 
digital zu belassen als eine kleine Flucht 
vor dem Alltag - denn Leo kommt ein-
fach nicht von seiner Ex-Freundin Marle-
ne los und Emma ist mit Bernhard verhei-
ratet und hat zwei Stiefkinder. Dennoch: 

Die beiden vertrauen sich ihr Innerstes 
an und kommen sich auf dem schmalen 
Grat zwischen totaler Fremdheit und un-
verbindlicher Intimität immer näher. Und 
da stellt sich die Frage, ob sie sich nicht 
doch mal Angesicht zu Angesicht treffen 
sollten... Sony Pictures

Gut gegen Nordwind
Vanessa Jopp verfilmt den gleichnamigen Roman von Daniel Glattauer aus dem Jahre 2006
Ab 26. September
Deutschland 2019; 122 Min.; Regie: Vanessa Jopp; mit Alexander Fehling, Nora Tschirner, Ulrich Thomsen, Lisa Tomaschewsky, Ella Rumpf, Claudia Eisinger; ab 0 J.

Im Alter von 13 Jahren besucht Theo De-
cker (Oakes Fegley) gemeinsam mit sei-
ner Mutter Audrey (Hailey Wist) das New 
Yorker Metropolitan Museum, als dort ein 
Terroranschlag verübt wird. Theo überlebt 
diesen, seine Mutter nicht. In der Folge 
der Nachwirkungen der Explosion drängt 

ihm ein sterbender alter Mann nicht nur 
seinen Ring auf, sondern auch eines der 
faszinierenden Gemälde aus dem Mu-
seum. Theo versteckt das kostbare Ge-
mälde eines holländischen Altmeisters, 
welches fortan als bei der Explosion ver-
schollen gilt, bei sich. Das Bild wird sein 

kostbarster Schatz und wird seinem Le-
ben, das ihn in den nächsten Jahren unter 
anderem nach Las Vegas führt, eine neue 
Richtung geben. Doch es hat auch zur 
Folge, dass Theo (nun Ansel Elgort) über 
die Jahre tief in die kriminelle Unterwelt 
abrutscht und 14 Jahre später in einem 

Amsterdamer Hotelzimmer untertauchen 
muss... Für seinen neuen Kinofilm nahm 
sich Regisseur John Crowley („Brook-
lyn – Eine Liebe zwischen zwei Welten“) 
den gleichnamigen Bestsellerroman 
von Donna Tartt aus dem Jahr 2013 vor. 
Kino.de

Der Distelfink
Adaption des mit dem Pulitzer-Preis ausgezeichneten Romans von Donna Tartt aus dem Jahre 2013 
Ab 26. September
USA 2019; 149 Min.; Regie: John Crowley; mit Ansel Elgort, Sarah Paulson, Nicole Kidman, Luke Wilson, Jeffrey Wright, Oakes Fegley, Finn Wolfhard; ab 12 J.
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Gelobt sei Gott
Francois Ozons neuer Film ist ein stark recherchiertes, betont sachliches und gerade deshalb so aufrüttelndes Opfer-Plädoyer
Ab 26. September
FR/BEL 2018; 137 Min.; Regie: François Ozon; mit Melvil Poupaud, Denis Ménochet, Swann Arlaud, Éric Caravaca, Bernard Verley, Josiane Balasko; ab 6 J.

Ausgezeichnet  mit dem Großen 
Preis der Jury auf der Berlinale 
2019.

„Der Film entwickelt nach einer 
Weile einen richtigen Sog.” RBB 
Kulturradio

„François Ozon hat einen inten-
siven und bewegenden Film ge-
schaffen und auf alle reißerischen 
Töne verzichtet. Ein trotz des bri-
santen Themas unaufgeregter 
Film.” RBB Berlinale Studio

„Stark und aufwühlend” Berliner 
Morgenpost

Alexandre lebt mit Frau und Kindern in 
Lyon. Eines Tages entdeckt er durch Zu-
fall, dass der Priester, der ihn während 
seiner Zeit als Pfadfinder missbraucht 
hat, noch immer mit Jugendlichen ar-
beitet. Lange verdrängte Erinnerungen 
werden wach. Verstört und couragiert 
beschließt Alexandre, endlich gegen den 
Mann vorzugehen. Er sucht nach weite-
ren Opfern des in seinem Amt angese-
henen Geistlichen und findet sie in Fran-

çois und Emmanuel. Doch jeder der drei 
Männer kämpft auf unterschiedliche Wei-
se mit sich selbst. Und jeder muss mit 
den Schatten seiner Vergangenheit rin-
gen, um die weitreichenden Konsequen-
zen dieses Prozesses zu verkraften. Die 
Gründung der Selbsthilfeorganisation 

„La Parole Libérée“ (Das befreite Wort) 
ist nur ein erster Schritt. Basierend auf 
dem Fall von Pater Bernard Preynat, der 
2016 wegen sexueller Übergriffe auf rund 
70 Jungen angeklagt wurde, porträtiert 
François Ozon die Opfer als erwachsene 
Männer und zeigt ihre lebenslangen Ver-

letzungen. Zugleich polemisiert der Film 
gegen das Schweigen der Kirche zur Pä-
dophilie und fragt nach ihrer Mitschuld. 
Seit Januar 2019 muss sich diesbezüg-
lich Kardinal Philippe Barbarin wegen 
„Nichtanzeige“ vor Gericht verantworten.  
Berlinale.de

Der Honiggarten
Verfilmung des Romans von Fiona Shaw
Geplant ab 5. September – GB 2018; 108 Min.; Regie: Annabel Jankel; mit Anna Pa-
quin, Holliday Grainger, Gregor Selkirk, Euan Mason, Lauren Lyle, Kate Dickie; ab 12 J.

„Es ist schwer, diese hübsche und 
aufrichtige Arbeit nicht zu mö-
gen.” The Hollywood Reporter 

„Eine sanfte und ziemlich be-
stimmte Liebestragödie mit sym-
pathischen Darstellungen.” Empire
 
Schottland, 1952: Seit sie von ihrem 
Mann verlassen wurden, zieht Lydia (Hol-
liday Grainger) ihren Sohn Charlie (Gregor 
Selkirk) alleine groß. Weder für die Mut-
ter noch für den Sohn ist es ein leichtes 
Los und während Lydia Tag und Nacht 
schuftet, um sich und das Kind durchzu-
bringen, wird Charlie in der Schule drang-
saliert. Als er eines Tages als Patient zu 
Dr. Jean Markham (Anna Paquin) kommt, 
die gerade erst in ihren Heimatort zu-
rückgekehrt ist um die Praxis ihres Vaters 
zu übernehmen, findet er in der jungen 
Ärztin eine neue Freundin. Die passio-
nierte Bienenzüchterin weiht ihn in die 
Kunst der Imkerei ein und bald erzählt 
Charlie den Bienen seine Geheimnisse, 
so wie es auch Jean als Kind getan hat. 
Über Charlie lernt Jean auch Lydia ken-
nen und als das Mutter-Sohn-Gespann 
aus seiner Wohnung geschmissen wird, 

weil Lydia die Miete nicht mehr bezahlen 
kann, nimmt die Ärztin die beiden bei sich 
auf. Schon bald entwickelt sich mehr als 
Freundschaft zwischen Lydia und Jean – 
in dem kleinen schottischen Städtchen 
der 1950er Jahren ganz klar ein Tabu-
bruch. Filmstarts.de
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Nurejew – The White Crow 
Mit seiner dritten Regiearbeit gelingt Ralph Fiennes („Der englische Patient”) das faszinierende Porträt eines Ausnahmekünstlers 
Ab 26. September
GB 2019; 122 Min.; Regie: Ralph Fiennes; mit Oleg Ivenko, Ralph Fiennes, Louis Hofmann, Adèle Exarchopoulos, Louis Hofmann, Sergei Polunin; ab 6 J.

„Charmant, elegant und wunder-
sam undurchsichtig. Ein beein-
druckendes Tänzer-Biopic - stilvoll 
und sexy.” Variety

„Wunderschön gefilmt, mit auf-
wändigen Tanzszenen und pracht-
voller Ausstattung.” Cinevue

„Provokant, aufrüttelnd und groß-
artig inszeniert.” Daily Mail

„Einfach brillant!” The Times Ma-
gazine

„Eine filmgewordene Liebeserklä-
rung ans Ballett.” ballett-journal.de

„Das ist ein Angriff auf die Sowjetuni-
on!“ - „Nein, es ist nur Tanz.“ Mit einer 
heftigen Diskussion über die Flucht des 
Tanz-Stars Rudolf Nureyev in den Wes-
ten beginnt das Biopic. Der KGB-Offizier 
zetert, Ballett-Meister Alexander Push-
kin (Ralph Fiennes) gibt sich zerknirscht, 
dass sein Schützling seine Heimat und 
auch ihn so schmählich verlassen hat. 
Der Mentor gab große Stücke auf das 
ehrgeizige Talent, dessen Gattin war der-

weil von anderen Qualitäten des jungen 
Heißsporns begeistert. Platonischer ver-
läuft die Beziehung zur jungen Pariserin 
Clara Saint (Adèle Exarchopoulos), die 
mit dem Sohn des Kulturministers ver-
lobt ist und dem Russen die Wege in 
die feine Gesellschaft öffnet. Wie seine 
sexuelle Orientierung tatsächlich aus-

sieht, wird Rudi erst durch den deut-
schen Tänzer Teja (Louis Hofmann) richtig 
klar. Auch das dürfte eine Rolle gespielt 
haben bei der Entscheidung zur Flucht 
in den freizügigeren Westen.... Statt li-
nearer Erzählform entwickelt sich das 
Biopic über den exzentrischen Ballett-
Egomanen mit Rückblenden. Mit Ori-

ginal-Schauplätzen vom Pariser Louvre 
bis zur Eremitage in Sankt Petersburg 
bietet Fiennes imposante Kulissen. Mit 
dem Showdown in der nachgebauten 
Flughafen-Halle von Le Bourget gelingt 
ihm ein suspense-starkes Finale, das 
durchaus Hitchcock-Qualitäten bietet.  
Programmkino.de

Ein Licht zwischen den Wolken
Ein mit viel Liebe inszenierte Spielfilm aus Albanien
Ab 19. September – Albanien 2018; 84 Min.; Regie: Robert Budina; mit Arben 
Bajraktaraj, Esela Pysqyli, Irena Cahani, Bruno Shllaku, Osman Ahmeti

Besnik ist ein einsamer Hirte und streng-
gläubiger Muslim, der sich vor unerwider-
ter Liebe Verzehrt. Seine Mutter ist eine 
fromme Katholikin, sein Vater war früher 
mal überzeugter Kommunist. Doch in dem 
kleinen Dorf in den Bergen Albaniens hat 
man nie viel drauf gegeben, wer welcher 
Religion zugehörig ist. Und selbst als man 
herausfindet, dass die Moschee früher ein-
mal eine Kirche war, stört das das Zusam-
menleben nicht. Doch als Besniks Vater 

stirbt, droht die fragile Balance aus dem 
Gleichgewicht zu geraten … Die Geschich-
te vom Hirten, der, ohne es zu wissen oder 
zu wollen, zum Propheten wird, bringt fein 
komponierte, sanfte Bilder von urwüch-
siger Schönheit aus der Bergwelt Albani-
ens und bietet in feiner Beiläufigkeit eini-
ge unbequeme Wahrheiten zum Gesamt-
zustand der Menschheit – das Beste vom 
Besten für anspruchsvolle Kinofans: ein 
wunderschöner Film! Programmkino.de

Und wer nimmt den Hund?
Bitterböse Komödie mit Martina Gedeck und Ulrich Tukur
Weiter im Programm – DE 2019; 93 Min.; Regie: Rainer Kaufmann; mit Martina 
Gedeck, Ulrich Tukur, Julika Jenkins, Marcel Hansema, Giulia Goldammer; ab 0 J.

„Ein weiterer Beweis da-
für, dass deutsche Filmema-
cher auch richtig komisch sein 
können.”Programmkino.de

Nach über 20 Jahren Beziehung geht der 
Ehe zwischen Doris und Georg allmählich 
die Luft aus. Er lässt sich auf eine Affäre mit 
der wesentlich jüngeren Doktorandin Laura 
ein, was der Verbindung einen zusätzlichen 
Tiefschlag verpasst. Die Hamburger galten 

immer als das perfekte Vorzeigepaar – nun 
stehen sie mit zwei Kindern, einem Haus 
und einem Hund vor den Trümmern ihrer 
Ehe und arbeiten ihre Vergangenheit in ei-
ner Trennungstherapie auf. Von einem Ro-
senkrieg zwischen dem ehemaligen Paar 
ist nach wie vor nichts zu merken. Ganz im 
Gegenteil: Da sie nun keine Rücksicht mehr 
auf andere nehmen muss, nutzt Doris die 
unerwartete Freiheit, um endlich beruflich 
und privat durchzustarten... Filmstarts.de
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Kunstspur

Scan me!* Mit freundlicher Unterstützung:

*

2019

Weitere Infos unter: Kulturbüro 0201-8841211 · www.kunstspur.essen.de

Offene Ateliers in Essen:
21.-22.09. ( im Süden) und 28.-29.09. 
( im Norden), jeweils von 15 - 19 Uhr

Prélude
Deutsches Kino mit großer Wucht
Ab 29. August – DE 2019; 99 Min.; Regie: Sabrina Sarabi; mit Louis Hofmann, Liv Lisa 
Fries, Johannes Nussbaum, Ursina Lardi, Jenny Schily, Saskia Rosendahl; ab 12 J.

„Ein packendes, atmosphärisch 
dichtes Drama, das dramatur-
gisch wie visuell zu überzeugen 
vermag.” Programmkino.de

Zunächst läuft alles gut für David. Sein 
Studium am Musikkonservatorium be-
ginnt vielversprechend, die Lehrerin ist 
anspruchsvoll aber auch unterstützend, 
und die Liebe zu der gewitzten und le-
benshungrigen Marie scheint ihn zu be-
flügeln. Doch all das ist nur Oberfläche. 
Denn tief in David drin scheint es nur ein 
Gefühl zu geben: Druck. Ein Druck, der 
ihn an seinen Fähigkeiten zweifeln lässt. 
Ein Druck, der ihn dazu bringt, jeden und 
alles wegzustoßen. Und ein Druck, un-
ter dem ein ungezwungenes Leben nicht 
mehr möglich erscheint. Wie kann David 
mit diesem Druck umgehen? Und will er 
das überhaupt? In ihrem Langfilmdebüt 

erzählt die Filmemacherin Sabrina Sarabi 
die Geschichte eines jungen Menschen, 
der die Anforderungen der Bildungs- und 
Leistungsgesellschaft nicht erfüllen kann. 
Konsequent bis zum Schluss bleibt die 
Erzählung – und auch die Kamera – dicht 
an David dran. Louis Hofmann verkörpert 
ihn mit der genau richtigen Mischung aus 
Sensibilität und Introvertiertheit. Gezielt 
setzt Sarabi die Klaviermusik ein, die al-
lein durch den Klang der angeschlage-
nen Tasten für Atmosphäre sorgt, mal 
hart und fast schon mechanisch, mal be-
drohlich und mal sinnlich wirkt und da-
durch ebenso viel Inneres nach Außen 
trägt wie auch das komplette exzellen-
te Sound-Design. Ein präziser, konse-
quenter und intelligenter Film, dessen 
Geschichte den Betrachter lange nach 
Verlassen des Kinosaals nicht loslässt. 
Deutsche Film- und Medienbewertung

Golden Twenties
Ein Blick auf die Gesellschaft aus Sicht der Generation Mittzwanziger
Ab 29. August – DE 2019; 93 Min.; Regie: Sophie Kluge; mit Henriette Confurius, 
Max Krause, Inga Busch,  Franziska Machens, Nicolas Wackerbarth, Hanna Hilsdorf

„Wie man frischen Wind in die 
doch so bekannten Probleme der 
Twentysomethings bringt, zeigt 
Sophie Kluge in ihrem smar-
ten Debütfilm.” Deutschland-
radio Kultur

Die Mittzwanzigerin Ava (Henriette Con-
furius) zieht nach dem Studium wieder 
bei ihrer Mutter Mavie (Inga Busch) ein, 
doch so richtig glücklich ist sie damit 
nicht. Sie muss ihr altes Zimmer näm-
lich nicht nur mit dem riesigen Home-
trainer ihrer Mutter teilen, außerdem hat 
die auch noch einen neuen Freund, der 
kaum älter ist als Ava selbst. An ihre al-
ten Freunde findet sie keinen Anschluss 
mehr, ihr Liebesleben ist praktisch nicht 
vorhanden und selbst ein Job, der ihr 
ein wenig Alltagsstruktur geben könn-
te, fehlt der jungen Frau, die zuneh-

mend in Hoffnungslosigkeit versinkt. 
Ava kann sich zwar vor gut gemeinten 
Ratschlägen aus ihrem Umfeld kaum 
retten, so richtig hilfreich sind diese aber 
auch nicht. Als sie schließlich im The-
ater landet, wo sie als Hospitantin an-
fangen kann, nimmt ihr Leben jedoch 
eine Wendung. Denn nun hat sie nicht 
nur einen Job, sondern lernt auch noch 
Schauspieler Jonas (Max Krause) ken-
nen, dem sie schnell näherkommt... So-
phie Kluge bringt klug ein Generations-
porträt auf die Leinwand; doch Golden 
Twenties ist mehr als die Mittzwanziger-
Depression: Es ist eine Geschichte der 
Gesellschaft, die sich wenig aufeinander 
einlässt, und in der sich jederzeit alles 
ändern kann. In der alles in Bewegung 
ist, oder sein kann, in der Ava mit ih-
rem Stillstand nicht hineinpassen kann.  
Kino-Zeit.de
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Rosanne Cash
und John Leventhal

17.09. • 20.00 • Lichtburg

Tickets im Internet unter  
www.eventim.de

Mein Leben mit Amanda
Ein subtil erzähltes Drama über Trauer und Verlust 
Ab 12. September – FR 2018; 107 Min.; Regie: Mikhael Hers; mit Vincent Lacoste, 
Isaure Multrier, Stacy Martin, Ophelia Kolb, Marianne Basler, Greta Scacchi; ab 6 J.

„Eine zärtliche, luftige Studie 
über einen jungen Pariser, der 
lernt, für seine verwaiste Nichte 
zu sorgen.” Variety

„Das anrührendes, warmherziges 
Drama über Trauerarbeit und Ver-
arbeitung von Schicksalsschlägen 
wirkt nicht zuletzt durch seine bei-
den Hauptdarsteller Vincent La-
coste und der siebenjährige Isaure 
Multrier authentisch ... Ein leises 
Kinojuwel.” Programmkino.de

Der unerwartete Verlust eines geliebten 
Menschen ist ein Thema, das Mikhaël 
Hers bereits in seinem vorangegangenen 
Film „Dieses Sommergefühl“ beschäftigt 
hat. In „Mein Leben mit Amanda“ wid-
met er sich diesem Gegenstand nun er-
neut. David (Vincent Lacoste) lebt in Pa-

ris, wo er Zimmer an Touristen vermittelt 
und als Landschaftsgärtner arbeitet. Das 
unbeschwerte Leben des 24-Jährigen 
findet ein jähes Ende, als seine Schwes-
ter bei einem Terroranschlag ums Leben 
kommt. Plötzlich muss sich David um 
seine siebenjährige Nichte Amanda küm-
mern, eine Aufgabe, die ihn zunächst 
überfordert. „Mein Ziel“, sagt Mikhaël 
Hers, „ist es, das Alltägliche einzufan-
gen und ihm Schönheit zu verleihen.“ Das 
gelingt ihm mit geradezu traumwandleri-
scher Souveränität. Auf einzigartige Wei-
se verbindet er ein tragisches Ereignis 
mit erzählerischer Leichtigkeit. Dabei ent-
stehen Bilder von großer poetischer Kraft: 
Wenn sich der noch ahnungslose David 
dem Ort des Anschlags nähert, scheint 
die Zeit für einen Moment stillzustehen. 
Mikhaël Hers’ Film macht deutlich, wie 
zerbrechlich unser Leben ist. Cinema

Midsommar
Ein albtraumhaftes filmisches Märchen von Ari Aster („Hereditary”)
Ab 26. September – USA/SE 2019; 147 Min.; Regie: Ari Aster; mit Florence Pugh, 
Jack Reynor, Vilhelm Blomgren, William Jackson Harper, Will Poulter, Ellora Torchia

„Eine tiefsitzende, einzigartige, 
komplett gestörte Erfahrung, die 
man unbedingt auf der Leinwand 
sehen musss.” Empire UK

Was Ari Asters „Midsommar” mit Lang-
film-Debüt „Hereditary” eint, ist Asters 
Fokus auf Verlust, Trauer und eine weib-
liche Protagonistin. Im Mittelpunkt steht 
Dani (eine Offenbarung: Florence Pugh), 
deren Beziehung zu Christian (Jack Rey-
nor) am Ende scheint. Während sie sich 
an den Anthropologiestudenten klam-
mert, drängen ihn seine Freunde (Will 
Poulter und William Jackson Harper) 
doch endlich Schluss zu machen. Er sol-
le sich stattdessen ein Mädchen suchen, 
das ihn nicht mit Problemen belastet und 
tatsächlich Lust auf Sex hat. Fast scheint 
Christian überzeugt, da ereignet sich eine 
schreckliche Tragödie in Danis Familie – 
und sie einen Zusammenbruch. Die Tren-
nung ist damit erst mal auf Eis gelegt. Ein 
halbes Jahr später erfährt Dani eher zufäl-
lig, dass ihr Freund mit seinen Kommili-
tonen und dem Austauschstudenten Pelle 
(Vilhelm Blomgren) bald für mehrere Wo-
chen in dessen Heimat Schweden fliegen 
will. Dort stehen nach 90 Jahren wieder 
traditionelle Feierlichkeiten zur Sommer-
sonnenwende an. Dani schließt sich dem 
Männer-Quartett kurzerhand an. Ange-
kommen in Skandinavien erscheint die ab-
gelegene Siedlung Halsingland, in der Pel-
les Familie residiert, wie das Paradies auf 
Erden: In strahlendem Sonnenlicht tanzen 
weiß gekleidete Menschen im Kreis, ste-
cken Blumenkränze und frönen Ritualen, 
die den Abschied vom Alten und den Be-
ginn von etwas Neuem markieren. Und 
bisweilen erschreckend blutig ausfallen. 
Der größte Horror ist der, der im Kopf des 

Zuschauers stattfindet. Das stellte Aster 
schon in Hereditary unter Beweis – in 
Midsommar geht der Drehbuchautor und 
Regisseur aber noch zwei bis fünf Schrit-
te weiter. Nach einem finsteren, schockie-
renden Prolog wechselt der Film nicht nur 
die Lichtstimmung (der Großteil von Mid-
sommar findet im Hellen statt), auch die 
generelle Tonlage verschiebt sich zuguns-
ten einer subtileren Stimmung, die von 
einer beklemmenden Paranoia getragen 
wird und sich klassischen Horror-Sujets 
wie Dunkelheit, beengten Räumlichkeiten 
und Jumpscares bewusst verwehrt. Ähn-
lich wie es die (viel zu freundlichen) Ein-
wohner von Halsingland mit Dani tun, um-
armt der Film den Zuschauer mit einem 
wohligen Lächeln – nur um ihm unbe-
merkt die Krallen in den Rücken zu schla-
gen und die Wunden langsam aber stetig 
aufzureißen. Kino-Zeit.de
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Öffentliche Förderer:

PACT Zollverein  
Choreographisches 
Zentrum NRW  
Betriebs GmbH  
Bullmannaue 20a 
45327 Essen 
 
TICKETS: 
www.pact-zollverein.de 

+49 (0) 221.280 210

Veranstaltet von  
PACT Zollverein  
für die Ruhrtriennale

ALICE RIPOLL
FR 13. 09.
18 & 20.30 UHR 
SA 14. 09.
16.30 & 19 UHR 
SO 15. 09.
14 & 19 UHR

       ACORDO
    PERFORMANCE / TANZ

Diego Maradona
Eine mitreißende Dokumentation von Asif Kapadia („Senna”, „Amy”)
So. 08.09. um 15.00 Uhr sowie Mo. 09.09. & Di. 10.09. um 17.30 Uhr im Filmstudio
Großbritannien 2019; 130 Min.; Regie: Asif Kapadia; ab 12 J.; OmU

„Ein aufregendes, spannendes 
Profil eines modernen Athleten in 
all seiner Herrlichkeit und Wider-
sprüchlichkeit.” Variety

Am 4. Juli 1984 wurde der damals 24jäh-
rige Diego Maradona den Fans des SSC 
Neapels vorgestellt, einem kaum mittel-
mäßigen Club in Italiens Süden. Schon 
bevor er auch nur einen Ball getreten hat-
te wurde er zum Hoffnungsträger einer 
ganzen Region, die vom Rest des Landes 
beschimpft und gar als „Afrika Italiens“ 
bezeichnet wurde. Das der aus ärmlichen 
Verhältnissen stammende Maradona, der 
seit er 15 war seine vielköpfige Familie 
ernährte, ausgerechnet hier landete, ist 
eine dieser Wendungen, die man nicht 
besser erfinden könnte. Sie macht aus 
einem genialen Fußballer eine ebenso 
faszinierende wie tragische Figur. Für sol-

che Figuren hat Asif Kapadia ein Faible, 
den brasilianischen Formel 1-Helden Ary-
ton Senna hat er porträtiert, die britische 
Sängerin Amy Winehouse, zwei jung ge-
storbene, die nach ihrem Tod erst recht zu 
Legenden wurden. Im Gegensatz zu ih-
nen lebt Diego Maradona noch, ist in den 
letzten Jahren allerdings vor allem durch 
regelmäßige, bizarre Auftritte aufgefallen. 
Den Kern seiner Geschichte, seiner Le-
gende bilden jedoch die sieben Jahre, die 
er in Neapel verbrachte. Auf diese Phase 
konzentriert sich Kapadia, der erneut sei-
nen typischen Stil verwendet, der aus-
schließlich Archivmaterial zeigt, das von 
Interviews mit Zeitzeugen unterlegt wird. 
Keine Aufnahmen der Interviewpartner 
durchbrechen so den Fluss der Bilder, de-
ren Sog man sich kaum entziehen kann. 
Ein herausragender Dokumentarfilm. 
Programmkino.de

Wer4sind – Die Fantastischen Vier
Eine Dokumentation pünklich zum 30-jährigen Bandjubiläum
So. 15.09. um 20.00, So. 22.09. um 15.00, Mo. 23.09./Di. 24.09. um 17.30 im Filmstudio
Deutschland 2019; 106 Min.; Regie u. Buch: Thomas Schwendemann; ab 0 J.

„Thomas Schwendemann liefert 
interessante Einblicke in die Dy-
namik der Band und die Heraus-
forderungen, vor denen Fanta Vier 
heutzutage steht.” Filmstarts.de

Mit dem Spaß-Song „Die da!?!“ kam 1992 
der Durchbruch. Praktisch über Nacht wa-
ren die vier Jungs aus Stuttgart bundes-
weite Berühmtheiten. Thomas D, Smudo, 
Michi Beck und And.Ypsilon nannten sich 
die vier Hip Hopper, die mit ihren grellbun-
ten Klamotten, seltsamen Tanzbewegun-
gen und einem bizarren Musikvideo auf 
den Musiksendern MTV und Viva rauf und 
runter gespielt wurden. Seitdem ist viel 
Zeit vergangen, wurden zahlreiche Platten 
gemacht und unzählige Konzerte gespielt, 
Haare wurden grau, Bäuche wuchsen, 
doch Die Fantastischen Vier machen im-
mer noch Musik zusammen. Bei den Auf-

nahmen zu ihrem bislang letzten Album 
Captain Fantastic beobachtete Thomas 
Schwendemann das Quartett und ihre nä-
here Umgebung und formte aus dem Ma-
terial eine Ode an die Deutschrapper. Ähn-
lich wie vergleichbare Filme, zuletzt etwa 
der Tote Hosen-Film „Weil du nur einmal 
lebst“ oder unzählige Dokumentationen 
über internationale Bands oder Musiker, 
versagt sich auch Schwendemann jeder 
kritischen Einordnung. Dankenswerter-
weise sind die vier Mitglieder der Fantas-
tischen Vier inzwischen selbstreflektiert 
genug, um ihren eigenen Werdegang mit 
der nötigen Distanz zu betrachten. Trotz 
des großen Erfolges, den das Quartett 
seit Jahrzehnten immer noch und immer 
wieder hat, entstehen so die Portraits von 
vier ganz unterschiedlichen Menschen, die 
trotz ihres Erfolges offenbar erstaunlich sie 
selbst geblieben sind. Programmkino.de
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Carmine Street Guitars
Dokumentarfilm über einen berühmten Gitarrenbauer in New York
So. 01.09. um 15.00 Uhr sowie Mo. 02.09. & Di. 03.09. um 17.45 Uhr im Filmstudio
Kanada 2018; 80 Min.; Regie: Ron Mann; engl. OmU

Im Herzen von New York werden seit 
Jahrzehnten ganz besondere Instrumen-
te gebaut: Zusammen mit seiner Aus-
zubildenden Cindy Hulej stellt der Gitar-
renbauer Rick Kelly hier in seinem Laden 
maßgefertigte Gitarren aus Holz her, das 
sie aus alten Hotels, Kirchen, Bars und 
anderen Gebäuden Manhattans retten 
konnten. Selbst Musiklegenden wie Bob 
Dylan, Lou Reed und Patti Smith sind der 

Meinung, dass keine Gitarren besser klin-
gen, als die aus Greenwich Village. Denn 
die Instrumente haben nicht nur eine un-
verwechselbare Optik, sondern sind auch 
für ihren besonders vollen und tiefen 
Klang bekannt. Außerdem hat das Holz, 
je nachtdem woher es stammt, auch im-
mer eine eigene Geschichte zu erzählen. 
Und in Ricks Gitarrenladen hängen eine 
Menge dieser Geschichten. Filmstarts.de

The Whale and the Raven
Doku über ein gefährdetes Naturparadies an der Westküste Kanadas
So. 15.09. um 15.00 Uhr sowie Mo. 16.09. & Di. 17.09. um 17.45 Uhr im Filmstudio
Deutschland/Kanada 2019; 101 Min.; Regie: Mirjam Leuze; engl. OmU

„Die wunderbaren Bilder machen 
den Film zu einem lang anhalten-
den Kinoerlebnis.” Kino-Zeit.de

Die Dokumentarfilmerin Mirjam Leuze be-
gleitet zwei Walforscher, die an der kana-
dischen Pazifikküste leben. Noch ist der 
Kitimat-Fjord ein stiller, einsamer Rück-
zugsort für Buckelwale und Orcas, doch 
ihre Existenz wird durch eine geplante 

Schiffsroute bedroht. In beeindruckenden, 
oft meditativen Bildern lädt die Filmema-
cherin das Publikum in die Wildnis ein 
und wahrt dabei – ebenso wie die beiden 
Wissenschaftler – eine respektvolle Dis-
tanz zu den Meeresgiganten. Ihr Film ist 
anspruchsvolles Infotainment, also keine 
ganz leichte Kost, und verbindet interes-
sante Fakten mit einer sehr persönlichen 
Bildsprache. Programmkino.de

The Remains – Nach der Odyssee
Ein eindringlicher Film, über das, was nach der Flucht bleibt
So. 29.09. um 15.00 Uhr sowie Mo. 30.09. & Di. 01.10. um 17.45 Uhr im Filmstudio
Österreich 2019; 89 Min.; Regie: Nathalie Borgers; mehrsprachige OmU

Im Zuge der jüngsten Flüchtlingskrise wur-
de das Schicksal zahlreicher Menschen be-
siegelt, die nicht mehr in ihrer Heimat le-
ben können - Tausende haben auf ihrer Rei-
se nicht das ersehnte Ziel erreicht, werden 
etwa vermisst oder mussten das waghal-
sige Unterfangen, in eine bessere Welt zu 
fliehen, mit dem Leben bezahlen. „The Re-
mains - Nach der Odyssee“ befasst sich in 
zwei Erzählsträngen mit dem Schicksal von 

Flüchtlingen, denen die Überquerung des 
Mittelmeeres nicht geglückt ist und zeigt 
die unermesslichen seelischen Wunden bei 
den Hinterbliebenen der Opfer. Die öster-
reichische Filmemacherin Nathalie Borgers 
klagt mit ihrem eindringlichen Film nicht an 
und verzichtet auf Schuldzuweisungen. Sie 
fordert, den Blick nicht abzuwenden und 
Verständnis für das Leid der Familienan-
gehörigen aufzubringen. Programmkino.de

Roger Waters, Mitbegründer und Song-
writer hinter Pink Floyd, präsentiert sei-
nen mit Spannung erwarteten Film „Us + 
Them“, der sich durch modernste visuelle 
Produktion und einen atemberaubenden 
Sound auszeichnet und ein unbedingt se-
henswertes Kinoereignis darstellt. Der 
Film wurde in Amsterdam auf der Euro-
paetappe seiner Tournee 2017 -2018 „Us 
+ Them“gedreht, bei der Waters vor über 

zwei Millionen Menschen weltweit auf-
trat. Der Streifen präsentiert Songs von 
seinen legendären Pink Floyd-Alben („The 
Dark Side of the Moon“, „The Wall“, „Ani-
mals“, „Wish You Were Here“) sowie von 
seinem letzten Album „Is This The Life 
We Really Want?“. Waters arbeitet er-
neut mit Sean Evans, dem Regisseur des 
hochgelobten Films, Roger Waters „The 
Wall“, zusammen.

Roger Waters – Us + Them
Aufzeichnung des Konzerts in Amsterdam 2018
Mittwoch 02.10. um 20.15 Uhr & Sonntag 06.10 um 11.30 Uhr im Sabu in der Lichtburg
Großbritannien 2019; 135 Min.; Regie: Sean Evans; mit Roger Waters
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Spiel mir das Lied vom Tod
Westernklassiker von Regisseur Sergio Leone 
So. 08.09. um 11.30 Uhr in der Lichtburg & Mi. 11.09. um 20.15 Uhr im Eulenspiegel
IT 1968; 164 Min.; Regie: Sergio Leone, mit Henry Fonda, Charles Bronson; ab 16 J.

Kino
69

Sergio Leones Meisterwerk „Spiel mir 
das Lied vom Tod“ mit Henry Fonda und 
Charles Bronson in den Hauptrollen han-
delt vom Bau einer Eisenbahnlinie, den 
Erwerb von Ländereien und das Auftre-
ten eines namenlosen Fremden. Es sind 
die Zutaten einer epischen Geschichte 
über Rache, Gier und Mord, die diesen 
Western zu einer modernen Oper werden 
lassen. Gleichzeitig ist der Film auch der 

Beginn der sogenannten „Amerika-Trilo-
gie“ die mit den Filmen „Todesmelodie“ 
und Es war einmal in Amerika“ weiterge-
führt worden ist. „Spiel mir das Lied vom 
Tod“ hat es der Komposition seiner Bilder 
und der weltbekannten Musik von Ennio 
Morricone zu verdanken, dass er als einer 
der bekanntesten Vertreter dieses Genres 
in die Filmgeschichte eingegangen ist und 
nur im Kino seine volle Wirkung entfaltet.

Léon – Der Profi (Director's Cut)
Luc Bessons Thriller-Melodram in der digital restaurierten Fassung 
Montag 30. September um 20.15 Uhr im Eulenspiegel
FR/USA 1996; 132 Min.; Regie: Luc Besson; mit Jean Reno, Natalie Portman; ab 16 J.

„Ein furios geschnittener und stim-
mungsvoll fotografierter Gangs-
terfilm, dessen atemberaubender 
Inszenierungsstil eine gerade-
zu soghafte Spannung erzeugt.“  
Lexikon des internationalen Films 

Das Leben des Profikillers Léon (Jean 
Reno) gerät aus den Fugen, als Nachbars-
tochter Mathilda (Natalie Portman) zu ihm 

flüchtet. Der korrupte Bulle Stansfield 
(Gary Oldman) hat just ihre Familie mas-
sakriert. Mathilda und Léon schließen 
einen Pakt: Sie lehrt ihn Lesen und Sch-
reiben, er bringt ihr das Töten bei… An-
geblich schrieb Luc Besson diesen Thril-
ler nur, weil sich der Drehstart von „Das 
fünfte Element“ verzögerte. Heute gilt 
der gefühlvolle Actionkracher als Bessons 
Meisterwerk. Cinema

Rambo I-III
Einmaliges Leinwandrevival der Action-Trilogie mit Sylvester Stallone
Freitag 13. September um 20.15 Uhr im Sabu in der Lichtburg
Vorverkauf läuft: Eintritt: 16 €; FSK ab 18 Jahren

Klassiker

triple
feature

Triple Feature um den Vietnam-Veteranen 
John Rambo, mit dem Sylvester Stallo-
ne das Hollywoodkino nach „Rocky”um 
eine weitere sprichwörtliche Figur be-
reicherte. Steht im ersten Teil noch der 
Überlebenskampf eines Außenseiters 
gegen faschistoide Uniformträger im Mit-
telpunkt, präsentieren die beiden Fort-
setzungen Rambo als eine überlebens-
große, unbezwingbare Kampfmaschine 

und mussten sich den Vorwurf gefallen 
lassen, eine fragwürdige Moral im Diens-
te nationaler Propaganda zu vertreten.  
mediabiz.de

Rambo - First Blood, 
USA 1982, 94 Min., ab 16 J.
Rambo II - Der Auftrag, 
USA 1985, 96 Min., ab 16 J.
Rambo III, USA 1987, 101 Min., ab 18 J.

Der Junge muss an die frische Luft
Caroline Links Verfilmung des Erfolgsromans von Hape Kerkeling
Samstag 14. September um 14.00 Uhr in der Lichtburg | Eintritt: 6,00 €
DE 2018; 100 Min.; Regie: Caroline Link; mit Julius Weckauf, Katharina Hintzen; ab 6 J.

Zum 100. Jubiläum hat Allbau seine Mie-
ter zu einem Wiedersehen mit „Der Jun-
ge muss an die frische Luft“ eingeladen.
Voraussichtlich wird es auch ein Wie-
dersehen mit Hauptdarsteller Julius 
Weckauf geben, der von Allbau einge-
laden wurde!
Auch wenn Sie keine Allbau-Mieter sind, 
sind Sie zum Sonderpreis von 6 € (inkl. 
ein Getränk) eingeladen, am Wiederse-

hen mit Film und Hauptdarsteller teilzu-
nehmen.

„Caroline Link trifft den richtigen Ton zwi-
schen Humor, Trauer und Optimismus.” 
epd-Film 
„Der berührende, teils tieftraurige Film über 
Familienbande punktet insbesondere mit 
dem treffsicher besetzten Nachwuchsdar-
steller Julius Weckauf.” Programmkino.de
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Nevrland
Bildgewaltiger und atmosphärischer Film von Gregor Schmidinger
Mittwoch 18. September um 18.30 Uhr in der Galerie Cinema  
AT 2019; 90 Min.; Regie: Gregor Schmidinger; mit Simon Frühwirth, Paul Forman

Queer
Film

Die untergegangene Familie 
In Zusammenarbeit mit dem Spanischen Elternverein Essen e.V.
Dienstag 24. September um 20.00 Uhr im Filmstudio | Spanische OmU
AR/NO/DE 2018; Regie: María Alché; mit Esteban Bigliardi, Marcelo Subiotto

Ciñol

36. Kinderfilmtage im Ruhrgebiet – 22. September bis 29. September
Sonntag 29.09. um 13.00 Uhr in der Lichtburg Essen: Preisverleihung mit Gewinnerfilm und Gästen – Moderation: Malte Arkona
Veranstalter: Essener Filmkunsttheater, Lichtburg Essen, Lichtburg Filmpalast Oberhausen in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt der Stadt Essen/Weststadthalle, dem 
Kulturbetrieb Mülheim, dem Jugendamt der Stadt Oberhausen. Gefördert vom Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen

Spielstätten Essen: 
Eulenspiegel, Steeler Str. 208-212, 
Tel.: 0201 / 27 55 55
Filmstudio, Rüttenscheider Str. 2 
Tel.: 0201 / 27 55 55
Lichtburg, Kettwiger Str. 36, 
Tel.: 0201 / 23 10 23

Spielstätte Mülheim:
Rio Filmtheater, Synagogenplatz. 3
Tel.: 0201 / 27 55 55

Spielstätte Oberhausen:
Lichtburg Filmpalast, Elsässer Str. 26, 
Tel.: 0208 / 82 42 90

Eintrittspreise:
Kinder 3,- €; Erwachsene 4,- €
Gruppen ab 10 Personen 2,- €

Abschlussveranstaltung: 5,- € pro Pers.
Gruppen ab 4 Personen 3,50 €

Programm und weitere Infos unter 
www.kinderfilmtage-ruhr.de
und in den ausliegenden Programmheften

Diesmal laden die Kinderfilmtage im 
Ruhrgebiet ein zu Filmen die mit Ihren 
Themen Freundschaft, Mut und Erfin-
dungsreichtum Kinderträume in den Mit-
telpunkt stellen. Im Jubiläumsjahr der 
UN-Kinderrechtskonvention feiern wir im 
36. Jahr der Kinderfilmtage im Ruhrgebiet 
Hautdarstellerinnen und Hauptdarsteller 
in Kinofilmen, die sich einsetzen für eine 
bessere Welt mit ihren Freunden. Ob zur 
Eröffnung am 22. September, Checker 
Tobi eine Weltreise macht, um zusam-
men mit vielen Menschen Geheimnisse 
zu lüften, ob Otto mit seinem Freund Ben-
jamin Blümchen einen Zoo umkrempelt, 
Tabaluga, Kommissar gordon, der kleine 
Drache Kokusnuss, die Winzlinge und As-
terix in ihren Animationen-Abenteuern 
ihre Welt retten, Rocca, die unheimlich 
perfekten Freunde, Supa Modo, Tess, 
die Drei !!!, TKKG oder Alfons Zitterba-
cke sich mutig allen Herausforderungen 
stellen, sie alle stehen gemeinsam für 
das Gute in der Welt und ein Happy End 
auf der Kinoleinwand. am letzten Tag der 
Kinderfilmtage am 29. September, lüften 
wir in der Essener Lichtburg das Geheim-
nis wer 2019 die beiden begehrten Preise 
EMO und EMI gewonnen hat. 

Als Rina plötzlich stirbt, ist das Leben ih-
rer Schwester und Bezugsperson Marce-
la völlig erschüttert. Die Beerdigung ent-
wickelt sich zu einer Art Therapiesitzung 
für die Hinterbliebene, in der viele Gefüh-
le wieder aufkommen. Marcelas Mann, 
unbekümmert wie immer, geht indes 
auf Geschäftsreise. Die dreifache Mutter 
zieht sich zunehmend in ihre Fantasiewelt 
zurück und führt Gespräche mit ihren ver-

blichenen Verwandten. Spätestens als Ri-
nas Wohnung ausgeräumt werden muss, 
werden die Erinnerungen an die Elternge-
neration endgültig wieder lebendig: Vor ih-
rem inneren Auge sieht sie die Familie mit 
Onkel und Tanten am Tisch Kaffee trinken, 
an dem Marcela ihre Mutter wieder vor al-
len verteidigen muss. In der Realität lernt 
Marcela eines Tages Nacho, den Bekann-
ten ihrer Tochter, kennen…

Der 17-jährige Jakob wohnt mit seinem 
Vater und Großvater in einer kleinen Woh-
nung in Wien. Um sich etwas Geld für das 
anstehende Studium zu verdienen, jobbt 
er als Aushilfe in dem Schlachthof, in dem 
auch sein Vater arbeitet. Doch eine zuneh-
mende Angststörung macht ihm das Le-
ben immer schwerer. Eines Nachts lernt 
er in einem Sex-Cam-Chat den 26-jähri-
gen Künstler Kristjan kennen. Aus dem 

Gespräch entwickelt sich eine virtuelle 
Freundschaft, und auch in der realen Welt 
kreuzen sich die Wege der beiden auf un-
heimliche Weise. Nach einem schweren 
Schicksalsschlag nimmt Jakob allen Mut 
zusammen und verabredet sich mit dem 
mysteriösen Fremden. Als die beiden sich 
in Kristjans Wohnung treffen, hat Jakobs 
Reise nach Nevrland und zu den Wunden 
seiner Seele längst begonnen …
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 Ab 29.08. 

im Kino

GoldenTwenties_AZ_EssenerFilmkunst_189x114.indd   1 22.08.19   11:34

Kirche geht
Kino

Das Salz der Erde
In Zusammenarbeit mit der Essener Citypastoral
Sonntag 29. September um 20.30 Uhr im Luna im Astra Theater | Eintritt: 7,00 €
Frankreich/Brasilien 2014; 109 Min.; Regie: Wim Wenders, Juliano Ribeiro Salgado

Der unverhoffte Charme des Geldes
In Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Französischen Kulturzentrum e.V.
Mittwoch 25. September um 18.30 Uhr in der Galerie Cinema | Französische OmU 
CA 2018; 123 Min.; Regie: Denys Arcand; mit Alexandre Landry, Maripier Morin; ab 12 J.

Cinema
franÇais

Das Werk des mittlerweile 70-jährigen 
weltberühmten brasilianischen Foto-
grafen Sebastião Salgado ist geprägt 
von Empathie. Wie kein anderer legt er 
Zeugnis ab vom menschlichen Leid. Sei-
ne rauen Schwarz-Weiß-Bilder von den 
Krisengebieten der Welt, etwa der Hun-
gerkatastrophe in der Sahel Zone, dem 
Genozid in Ruanda oder den Arbeitsbe-
dingungen in einer brasilianischen Gold-

mine gingen um die Welt. Wim Wenders, 
selbst Fotograf und Leica-Fan, und Se-
bastiãos Sohn Juliano Ribeiro Salgado 
lassen die Fotos für sich und den über-
blendeten Fotografen über sie sprechen. 
Ihnen gelingt mit minimalistischen Mit-
teln, den Zuschauer in seinen Bann zu 
ziehen und dem Künstler und Menschen 
ein hinreißendes Denkmal zu setzen.  
Blickpunkt:Film

Der kanadische Regisseur Denys Ar-
cand ist bekannt für seine gesellschafts-
kritischen Werke wie „Der Untergang 
des amerikanischen Imperiums“ (1986) 
und „Die Invasion der Barbaren“ (2003), 
das 2004 mit dem Oscar für den Besten 
fremdsprachigen Film ausgezeichnet wur-
de. Und auch Arcands neue Arbeit ist ein 
hervorragendes, intelligentes Erzählstück 
geworden. Seine Hauptfigur ist ein ge-

wisser Pierre-Paul aus Montreal, studier-
ter Philosoph, Paketfahrer und ein leiden-
schaftlicher Kapitalismusgegner. Ausge-
rechnet ihm fällt säckeweise Geld vor die 
Füße, als er Zeuge eines Überfalls wird, 
bei dem sich die Gangster gegenseitig ab-
knallen. Zunächst weiß er nichts damit an-
zufangen, doch das ändert sich bald. Nur 
haben Polizei und Mafia auch großes Inte-
resse an den Millionen. Cinema
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P re  v iew 
Den Filmtitel erfahren Sie erst bei Be-
ginn der Vorstellung, es handelt sich um 
einen demnächst startenden Film.

Mo. 16.09. • 20.15 h

Kartenreservierung unter 0201 / 27 55 55 Donnerstags ab 21.00 Uhr

Ruhrtriennale: Orlacs Hände
Weltpremiere der digital restaurierten Filmfassung
Sonntag 22. September um 20.00 Uhr in der Lichtburg 
DE 1924; 95 Min.; Regie: Robert Wiene; mit Conrad Veith, Alexandra Sorina, Fritz Kortner

Musikalische Begleitung durch ein  
Liveorchester und Musiker*innen 
des Ensemble Resonanz.

Der berühmte Pianist Orlac verliert bei 
einem Zugunglück beide Hände. In der 
Folge werden ihm die Hände eines Mör-
ders angenäht. Was bedeutet es aber, als 
Klaviervirtuose die Hände eines Verbre-
chers zu erhalten? Der in seiner künstle-
rischen Identität völlig verunsicherte Orlac 
steigert sich in Zustände von Panik und 
Angst. Die Vorstellung, dass in seinen 
Händen die Psyche eines Gewaltverbre-
chers stecken könnte, ruft bei ihm Grauen 
und Entsetzen hervor. Robert Wiene dreh-
te Orlac’s Hände 1924, vier Jahre nach 
seinem expressionistischen Meisterwerk 
Das Cabinet des Dr. Caligari. In der Film-
musik von Johannes Kalitzke für drei Pia-
nisten und Streicher wird der traumatisier-
te Orlac durch die Paraphrasierung einer 
bereits im Film verankerten Nocturne von 

Chopin porträtiert. Wie eine durchgehen-
de idée fixe wird diese Musik je nach dra-
maturgischer Situation stetig verwandelt. 
Basis einer elektronischen Klangerweite-
rung sind perkussive Klän ge aus dem In-
nenraum des Klaviers. Sie spiegeln klang-
lich die Schreckensbilder und Angstgefüh-
le im Inneren von Orlacs Kopf.

Klavier: Benjamin Kobler, Per Rundberg, 
Philipp Vandré
Komposition und musikalische Leitung: 
Johannes Kalitzke
Musiker: Ensemble Resonanz

Einführung: 45 Minuten vor Vorstellungs-
beginn

In Zusammenarbeit mit ZDF/arte. Mit 
freundlicher Genehmigung durch Boosey 
& Hawkes Bote & Bock GmbH.

Vorverkauf unter www.ruhrtriennale.de

Saša Stanišić liest aus „Herkunft”
Proust & Schreibheft laden ein: LITERATUR: LITERATUR!
Donnerstag 19. September um 20.00 Uhr inm Filmstudio 
Kartenvorverkauf im Filmstudio (tägl. ab 15.00) und unter www.filmspiegel-essen.de

„Herkunft” ist ein Buch über den 
ersten Zufall unserer Biografie: 
irgendwo geboren werden. Und 
was danach kommt. 

„Herkunft”ist ein Buch über meine Hei-
maten, in der Erinnerung und der Erfin-
dung. Ein Buch über Sprache, Schwarz-
arbeit, die Stafette der Jugend und viele 
Sommer. Den Sommer, als mein Großva-
ter meiner Großmutter beim Tanzen der-
art auf den Fuß trat, dass ich beinahe nie 
geboren worden wäre. Den Sommer, als 
ich fast ertrank. Den Sommer, in dem An-
gela Merkel die Grenzen öffnen ließ und 
der dem Sommer ähnlich war, als ich über 
viele Grenzen nach Deutschland floh.
Saša Stanišić wurde 1978 in Višegrad (Ju-
goslawien) geboren und lebt seit 1992 in 
Deutschland. Sein Debuütroman „Wie 
der Soldat das Grammofon repariert” 
wurde in 31 Sprachen uübersetzt. Mit 
„Vor dem Fest” gelang Stanišić erneut 
ein großer Wurf; der Roman war ein SPIE-
GEL-Bestseller und ist mit dem renom-
mierten Preis der Leipziger Buchmesse 
ausgezeichnet worden. Saša Stanišić lebt 
und arbeitet in Hamburg. 

Eintritt: 12 € / erm. 10 €

Eine Veranstaltung im Rahmen von LITE-
RATUR: LITERATUR! Eine Kooperation 
von Literarischer Gesellschaft Ruhr e.V.,
Schreibheft, Zeitschrift für Literatur, der 
Buchhandlung Proust und dem Internatio-
nalen Literaturfestival LITERATÜRK; Geför-
dert von der Alfred und Claire Pott Stiftung

Cornelia Funke & Rainer Strecker
Eine Veranstaltung von lit.kid.RUHR
Dienstag 17. September um 17.00 Uhr im Astra Theater 
Vorverkauf unter www.westticket.de; Eintritt. 18 € / Kinder (bis 17 Jahre) 8 €

„Das Labyrinth des Fauns“ erzählt die Ge-
schichte von Ofelia, die 1944 in Spanien mit 
ihrer Mutter in die Berge zieht, wo ihr neuer 
Stiefvater mit seiner Truppe stationiert ist. 
Der dichte Wald, der ihr neues Zuhause um-
gibt, wird für Ofelia zur Zufluchtsstätte vor 
ihrem unbarmherzigen Stiefvater: ein Kö-
nigreich voller verzauberter Orte und ma-
gischer Wesen. Ein geheimnisvoller Faun 
stellt dem Mädchen drei Aufgaben. Besteht 
sie diese, ist sie die lang gesuchte Prinzes-

sin des Reiches. Immer tiefer wird Ofelia in 
eine phantastische Welt hineingezogen, die 
wundervoll ist und grausam zugleich. Kann 
Unschuld über das Böse siegen?
Inspiriert von Guillermo del Toros grandio-
sem oscarprämierten Meisterwerk „Pans 
Labyrinth“ schafft Bestsellerautorin Cor-
nelia Funke eine Welt, wie nur Literatur es 
kann. Moderiert wird die Veranstaltung von 
Katty Salié, der Schauspieler Rainer Stre-
cker liest aus dem Roman.
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Jeden Sonntag um 16.30 Uhr

Harold & Maude
Seit 44 Jahren ununterbrochen im Programm!

Harold ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner 
begüterten Familie versucht er durch spektakuläre Selbstmord-
inszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-jährige Maude ken-
nen, deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und 
will sie heiraten. Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, 
und doch ist sie eine Liebesgeschichte. Regisseur Hal Ashby 
hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze sehr 
gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins ei-
nen Filmklassiker gedreht. 

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; Musik: Cat Stevens; 
mit Bud Cort und Ruth Gordon; ab 12 J.; Engl. OmU

Dauerbrenner in der Galerie Cinema

Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstellungen zu 
buchen; mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/oder die ein literari-
sches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und dadurch gerade zur Unter-
richtsergänzung geeignet sind. 

Unser Angebot ist jedoch nicht auf die unten genannten Filmtitel beschränkt. Wir können 
Ihnen alle Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen und wir versuchen auch darüber 
hinaus, alle Filmwünsche zu erfüllen.
Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter 0201 / 289 550 (Mo. – Fr. 10-16 Uhr)

Roads
Zwei junge Männer, der eine aus England, der andere aus 
dem Kongo lernen sich durch Zufall kennen und treten ge-
meinsam eine Reise an, die sie von Tanger bis nach Calais 
führt. Sebastian Schipper erzählt in seinem Film die Ge-
schichte einer Freundschaft, die in einem Europa spielt, in 
dem Grenzen wieder wichtig werden. Ein einfacher Film, 
der viele Fragen aufwirft, aber nie belehren will.

Nur eine Frau
Aynur ist eine Frau und ihr Verhalten deshalb ein Problem 
für die Familie: Sie befreit sich aus einer Zwangsheirat, 
zieht mit ihrem Sohn in eine eigene Wohnung, erlernt ei-
nen Beruf, legt das Kopftuch ab, verliebt sich in Tim. Jeder 
selbstbestimmte Schritt bringt Schande über die Familie... 
Als fiktionales Werk erzählt der Film die Geschichte von 
Hatun Sürücü, die 2005 Opfer eines Ehrenmordes wurde.

Mackie Messer – Brechts Dreigroschenfilm
Nach dem Welterfolg der „Dreigroschenoper” will die 
Filmindustrie den Autor des Stücks für sich gewinnen. Es 
kommt zu einem Prozess, den Brecht als „Inszenierung 
der Wirklichkeit” feiert, aus dem Filmprojekt steigt er aus. 
Aus diesen historischen Fakten als Rahmenhandlung ent-
wickelt Joachim A. Lang einen Dreigroschenfilm, wie ihn 
Brecht vielleicht erträumte.

Das schweigende Klassenzimmer
Wann stoßen Akte der Zivilcourage in einer Diktatur an 
ihre Grenzen? Mit dieser Frage befasst sich das Jugend-
drama von Lars Kraume, das auf einem realen Vorfall aus 
dem Jahr 1956 beruht. Damals legten DDR-Oberschüler 
Schweigeminuten für die Opfer des Aufstands in Ungarn 
ein und lösten damit im Regime eine Schockwelle aus, 
die ihr Leben für immer veränderte.

Pettersson und Findus – Findus zieht um
Nach zwei erfolgreichen Vorgängern bezaubert nun der 
dritte Realfilm mit computeranimiertem Kater sein jun-
ges Publikum. Findus wird selbstständiger und zieht bei 
Pettersson aus - in ein umgebautes Plumpsklo im Hof. 
Trotzdem erleben die beiden die schönsten Abenteuer 
zusammen, z. B. beim Zelten oder wenn sie einmal 
mehr den Fuchs überlisten.

Der Fall Collini
In einer Mischung aus Gerichts-, Familiendrama und Po-
litthriller führt der gleichermaßen spannend inszenierte 
wie zum Nachdenken anregende Film nach dem Roman 
von Ferdinand von Schirach. Der angesehene Unterneh-
mer Hans Meyer ist von dem unbescholtenen Fabrizio 
Collini erschossen worden. Was ist das Motiv, was sind 
die Hintergründe für die Tat?

Van Gogh – An der Schwelle zur Ewigkeit
Vincent Van Gogh suchte das Licht, Farben und Stim-
mungen. Das mehrfach verfilmte Leben des Künstlers 
war geprägt von Leiden und Armut. In seinem neuen 
Film bringt Julian Schnabel, selbst Maler, van Goghs 
Impressionismus auf die große Kinoleinwand. Es ist 
die bisher wohl gelungenste Annäherung an Leben und 
Werk des zu Lebzeiten verkannten Genies.

Green Book - Eine besondere Freundschaft
1962 in den USA: Der italienischstämmige Prolet Tony, der 
wegen seines losen Mundwerks Lip genannt wird, und als 
Türsteher arbeitet, bekommt einen Job für acht Wochen. 
Er soll den hochgebildeten, schwarzen Musiker Doctor 
Don auf seiner Tournee durch den tiefen Süden der USA 
begleiten. Aus der anfänglichen Abneigung entwickelt sich 
im Lauf der Reise gegenseitiger Respekt.

Sonntags um 13.00 Uhr
im EULENSPIEGEL

Jeden Samstag um 16.00 Uhr 

„Ein Porträt von ergreifender Traurigkeit, das zugleich die 
Kunst des gepeinigten Mannes feiert.“ epd-Film
In Paris hat sich der aufstrebende Maler Vincent van Gogh einen 
Namen als Avantgardist gemacht, und er hat sich mit Gauguin 
und anderen Malern angefreundet. 1881 entschließt er sich den-
noch, nach Arles zu gehen. Die südfranzösische Kulisse beflügelt 
seine Kreativität, van Gogh findet endlich zu sich selbst als Maler. 
Aber der Höhenflug dauert nicht lange: Depressionen und Krisen 
treiben den Künstler in die Selbstzerstörung.
USA 2018; 110 Min.; Regie: Julian Schnabel; mit Willem Dafoe, 
Rupert Friend, Oscar Isaacs, Mads Mikkelsen; ab 6 J.

Van Gogh – An der Schwelle zur Ewigkeit
Julian Schnabels brillantes Künstlerporträt

Ein an Kinderlähmung erkrankter Zehnjähriger ist 
in seiner Klasse ein einsamer Außenseiter, bis er 
sich mit einem Mädchen anfreundet, das wild und 
mutig auftritt, insgeheim aber unter der Trennung 
seiner Eltern leidet und die neue Freundin des Va-
ters für eine Hexe hält. Da der Junge groß darin ist, 
sich ein Leben als Superheld zu erträumen, bietet 
er seine Hilfe an. Mit Kreativität und Humor insze-
nierter, erfrischend gespielter Jugendfilm, der sein 
anspruchsvolles Thema insbesondere in den Wech-
seln von Real- zu Traumwelt gut bewältigt. 

Frei ohne Altersbegrenzung

Die kleinen Hexenjäger

RS/MK 2018; 86 Min.; Regie: Rasko Miljkovic

Sonntag 08.09. im EULENSPIEGEL

Der Ton macht die Musik. Sechs Kurzfilme laden ein, 
die Ohren zu spitzen. Ob im Wald, einem leeren Ge-
bäude oder Zuhause: Geräusche füllen unsere Welt 
mit Leben. Mal sanft, mal tosend. Dabei erleben un-
sere Protagonisten so manche (akustische) Überra-
schung… KinoEulen bringt ausgewählte internatio-
nale Kurzfilme für Kinder nach Essen. In den mode-
rierten Vorstellungen können die kleinen Zuschauer 
Fragen stellen und ihre Eindrücke schildern.

Für Kinder ab 8 Jahren

KinoEulen – Kurzfilme für Kids
#24: „Ohrenschmaus“

Veranstaltungsdauer ca. 60 Min.

Sonntag 01.09. im EULENSPIEGEL

Aladin will kein Schneider werden. Doch genau das 
ist der Wunsch seines Vaters, der nicht mehr mitan-
sehen möchte, wie der Junge einfach nur Tag aus, 
Tag ein die Ziege hütet. Aladin selbst hat jedoch 
einen anderen Traum: Er möchte die Welt sehen, 
Abenteuer erleben und Reisen in ferne Gefilde un-
ternehmen. Eines Tages bittet der Nachbar Aladin 
um einen Gefallen: Er soll für ihn in die weit ent-
fernte Hauptstadt reisen, um für ihn einen Diaman-
ten zu suchen – und zwar mit einem fliegenden 
Teppich! Aladin ist sofort Feuer und Flamme.

Frei ohne Altersbegrenzung

Kleiner Aladin und der Zauberteppich

DK 2018; 81 Min.; Regie: Karsten Kiilerich

Sonntag 15.09. im EULENSPIEGEL

Verfilmung der Kinderbücher von Ulf Nilsson: Der 
Winter ist mit viel Schnee im Wald eingezogen. Der 
alte Froschkommissar Gordon würde jetzt eigent-
lich lieber im warmen Büro sitzen, Tee trinken und 
einen Keks essen. Doch Eichhörnchen Waldemar 
wurde der gesamte Wintervorrat gestohlen. Alle 
Nüsse, die das Eichhörnchen das Jahr über gesam-
melt hat, sind verschwunden. Natürlich macht sich 
der kluge Gordon direkt daran, den Fall zu lösen... 
Ein süß gemachter und kurzweiliger Kriminalfilm 
für Kinder zwischen vier und sieben Jahren.

Frei ohne Altersbegrenzung

Kommissar Gordon & Buffy

SE 2017; 65 Min.; Regie: Linda Hambäck

Sonntag 22.09. im EULENSPIEGEL

Die elfjährige Rocca ist ein echter Wirbelwind und im-
mer gut gelaunt. Weil ihr Vater als Astronaut auf der 
Internationalen Raumstation ISS ist, und die Mutter 
bei Roccas Geburt gestorben, kommt die neugierige 
Chaotin bei der Großmutter in Hamburg unter. Die 
hat allerdings schnell genug von dem Durcheinander. 
Als Rocca dann das Eichhörnchen Klitschko mitbringt, 
passiert ein Unfall und die Oma landet mit einer Ge-
hirnerschütterung im Krankenhaus. Rocca ist auf sich 
allein gestellt. „Am Ende des Films strahlt man mit 
der Heldin um die Wette.” FBW

Frei ohne Altersbegrenzung

Rocca verändert die Welt 

DE 2019; 101 Min.; Regie: Katja Benrath

Sonntag 29.09. im EULENSPIEGEL
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Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Programmansage 0201/23 10 24

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35 mm, 
70 mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
Eintritt ab 6,50 € (außer vor und an Fei-
ertagen). Bei Überlänge Preisaufschlag.

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studenten, Senioren ab 60 Jahren, 
Schwerbehinderte (ab 80 %) und Gilde-
pass-Inhaber.

Jeder Tag ist Kindertag
Bis einschl. 14 Jahre täglich nur 5,- € im 
Parkett und auf dem Rang (Balkon: 1,- € 
Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!
Die Kasse öffnet werktags immer um 
12.00 Uhr, sonntags um 15.00 Uhr!

LICHTBURG 58. JAHRGANG | 09.2019
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Lichtburg und Sabu

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter Tel. 0201 / 23 10 24 
und f i lmspiegel -essen .de 

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 11,50 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze) 	  7,50 €

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	  8,50 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  6,50 €

Montag + Mittwoch + Donnerstag (außer an Feiertagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 13,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  8,00 € | ermäßigt  7,00 €

Fre i tag  b is  Sonntag + vor  und an Fe ier tagen

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 14,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	 11,00 € | ermäßigt 10,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

Die Ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLER & STUDENTEN  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
SENIOREN  ab 60 Jahre (Altersnachweis erforderlich)
SCHWERBEHINDERTE  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
Gildepass-Inhaber

Preisaufschläge bei Vorführungen in 3D (3 €) und bei Überlänge.
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  7,00 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  8,50 € | ermäßigt  7,50 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  9,50 € | ermäßigt  8,50 €

Eintrittspreise

KINDER  bis einschl. 14 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) 
               täglich  nur  5,00 €    Parkett und Rang  (Balkon ermäßigt)



ESSENER FILMKUNSTTHEATER

Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets – 250 Plätze
Eröffnet 1924, teilweise zerstört in den letzten 
Kriegstagen – 2001 wegen Statikproblemen des 
Glückaufhauses geschlossen, durch Spenden 
von Bürgern und Landesmitteln ermöglichte Wie-
dererrichtung. Wiedereröffnet am 18.12.2009.
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 400 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wurlitzer-
Stummfilmorgel, Kinomuseum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah
resprogramm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Essens größtes Filmkunsttheater.
Eröffnet 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 432 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 80 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem besonderen 
Charme. 45 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Kinderkino (jeden Sonntag um 13.00 Uhr): 
Erwachsene 6,00 €,  
Kinder bis 12 Jahre 5,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
9,00 € 
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof

Eintrittspreise:
8,00 € 
Montag - Kinotag (außer feiertags): 7,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Samstags 16.00 Uhr, VAN GOGH: 7,00 € 

Sonntags 16.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 7,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröff-
net 1995, ruhender Spielbetrieb ab März 2007. 
Im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neuen 
Standort im MedienHaus Mülheim. 80 Plätze, 
Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorra-
gende Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
9,00 €
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt

Gefördert durch
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Gestaltung:
Christiane Hüls, Claudia Hagedorn
Druck: 
Griebsch & Rochol Druck GmbH

Öffnungszeiten
Mo bis Do 12 - 21 Uhr 

Fr 12 - 23 Uhr
Sa 10 - 23 Uhr | So 10 - 21 Uhr

Tel. 0201 / 289 66 36
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WIR HABEN
SIE ERWARTET

AB 19. SEPTEMBER IM KINO 
  /DowntonAbbey.DE


